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Macher Zeitung.
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^ Mit 1. Mai
' « " " " ein n e u e s A b o n n e m e n t ans dir

^ Daibacher Zeitung.
ll „ ys . ^ ^ " l 'uNle ra t i ollül B r d i u st u „ g e n bleiben

" / r < » , . , d betragen:

"""zjilhril ' " " " ^ l i i l t«<buch:
^bjährl« ' - ^ " l< -. 1, «anzjahnss . . <2 k - l,
^ " j i i l , ? i ° ' ' ' ^ ' ' " ' lialbjährig . . , , . - .
"'""allich" ' ^ ««» » vierteljährin . » » »U .

5 li >> -' ' ^ ^ " ' '»onaUich.. . l . »» .
^ o»„ / ' ' Z u s t e l l u n g i n s H a l l s s i l r h i e s i g e

« W ^ ' e n per J a h r 2 i t r o n e u .

" l ' l u r l r n d r l wr r t»^ , , .

^ «3- u. ßleillmnyl ^ Fed. Hümlierg.

Nichtmntlicher Ceil.
Innere Lage.

' ' l l issnctl„n^''^'"^)l" erörteit die euentlielle Stet-
^ ' ^ , ^^" tonservaliven bölunischen Großgrnnd-

^ Ä i n ! ' / ' " " ' ^''^)lsäii'll Obftruttiou ulü' schreibt
^°^n> ^ ' - " ^ ^'l>^' des tonservativen bölmnschell
^Ht n,, b? ^ ' 5 sil.d fest vorgezeichnet, sie füln'en
^^bitt l i^ ' ^ ^ s i t i o n , wol»! aber an der Obstrliklion
''">' h ^ ^ ' vunibcl-. Wird die Rücktehr zur Obslrut>

!̂̂ > ^ ' "U"l- dann dil'rfte der tmiservativc büh-
" < ^ ^ . "WNliiobofitz zwar nicht zu deil cntschie
! ^ l i < l / ^ ^ ' ^ " ^ ' ^»lugczecheu gehören, könnte aber

^8kA '^'^'l znr ssöldorlmg dor c '̂chischon Sache

?^'lschs - " ^ ^ ' " " ' v^ournal" nreint, der Zu°
^Nti i i '^ ^ ^ ^lgrarior nn Parlament werde die

^ " e n ^ , ^ ' : schluchllch fi'n' dce, Wahl der Äd^e
, ' l l l t io^^^"^ l iche (Wua'^un^l'n wichtiger sind

s'^Nnlo,,"!^ ''^^ ^ulssc haben, Wenn auch die
! ^ d ? n ""l len in Oesterreich mcht ganz ver-
^ l t l i ^ ""'den. so wndrn sie sicli doch mit Wirt

^> boi-^ "^ltändiss dnrchrrcll,;e!!. ^n dein aroßm
^ l ü ^ ^ ' ^ l d e n ,^«,npfe .zwlschen der n^rarischen

l.nd der Industl"iepcn'tn miisse — so nunnt das Blatt
- abcr schließlich die lehtere die Oberhand ^eNnmleil;

denn die Statistik zeige, das; nnscrc Ncichshälstc sclion
icht ein ^ndnstrn'staat ist nnd sich mit jedem Tage als
slilclM- vervollt'ümnmet.

Die „Neue ssreio Presse" einpfu'hlt dor deutschen
^cinorität Prags ans ihrer Hut zu sein, da die neuen
Feindseligkeiten gegen die böhmische Sparkasse in
Prag nnd die Interpellcition de5 Abgeordneten Vre,',
nowvty bedenkliche Stiminnngssyinplonie seien.

„Die Zeit" beiont. daß die czechischen Minoritäten
im deutschon Sprachgebiete von der Aktion Vre,'»-
nowct'y t"ine<?weg? erbant sind, da dies schließlich
die Deutschen in Böhmen nnd an anderen Orien
rei.'.en könnte. Gleiches mit Gleichein ^n vergelten.

Türkei.

Man schreibt au^ Konstanrinopel: Ein hervor
lagendes Wiener Organ hat kürzlich die Pfoi°te gegen
den Vm'wurs in Schuy genonnnen, daß dieselbe bi<c>
her gehlen die albanesische Opposition im Vilajet
llec'tiib nicht energisch vorgegangen sei, nnd Mr Ent
fämldigung der türkischen Negiernng angefiihrt, daß
i>ie Allslelinung der Albanier gegen die Dllrchsi'chrling
der Nel'ormen erst in den letzten Tagen dê> V^onat^
Mär^ sichtbar geworden sei. Diese Vehauptn,nq isl
rollkoininen nn^utreffeud. Tor Niderstand der Albcv
nier inl Vilajet UestM regte sich seit Monaten und
bekundete sich in unzähligen Demonstrationen. Ver
sainnilungen, brieflichen und telegraphischen Prote
sten, die teils direkt, teils indirekt an den Sultan ge
richtet wurden. Viele dieser Proteste enthielten die
schärfsten Drohungen, für welche allein die Unter
zeichner die schwerste Ahndung verdienten. Von einer
sehr großen Anzahl dieser Mmdgebnngen ist nichts in
die Presse gedrnngen, manche Drohungen gegen den
Sultan waren derart gefaßt, daß dieselben gar uicht
wiederzugeben waren, einige dieser Proteste wnrden
nur deshalb nicht veröffentlicht, weil sie unmittelbar
gegen die christliche Bevölkerung genchtet waren und
daher viel Veunruhigung hervorgerufen hätten.

Dringliche Ratschläge, gegen die oppositionellen Alba^
nier im Vilaiet UeSlM energisch vorzugehen, erteilten
alle hiezn berufenen diplomatischen Vertretungen so
wohl auf der Pforte aid auch im Midi) se.it vielen
Wochen. Aehnliche Vorstellungen und Ratschläge, die
oft den dringendsten Charakter hatten, kcrmen wieder-
holt anch vom Generalinspettor Hi lmi Pascha, vom
verstorbenen Val i von Ueskilb, Hasuz Pascha, vom
D'ivisionsgeneral Schemsi Paschn un.d in letzter Zeit
anch vom Großvezier, vorn .<!N-iegsm in ister und ml^
deren Ministern sowie sonstigen hohen Würden
trägern. Weim diese Vorstellungen trotzdem im
?)ildi.; so lange Zeit fast gänzlich unbelMet blieben,
das heißt nicht den gewünschten Crfolg erzielten Mld
nian sich darauf verlegte, die Widerstarl.d leistnrden
Albanier durch teils belan7,t gewordene, teils ganz-
lich gchenn gebliebene Missionen zu l>eruhigen, so hat
dies i l l erster Linie seiueu (Nrnnd in peiiönliche.« Ci-
genschaften des Sultans, in seinem politisäM Systom
soloie in den albanesischen HintertreppenEinfliissex
inl ^)ildiz. Von allen Seiten wurde der Sultan davor
gewarnt, die bezeichneten Zustände nicht dnrch nach
sichtiges Verhalten nnd ^eitverlust zu einer Gefahr
anwachsen zu lassen, m>5 nnch von seinen bestm per
sönlichen freunden wurde ihm anempfohlen, die al
banesisclie Opposition dnrch energische mUitä,risct»e
>!rastentfaltung zu brechen. Hiezu hat er sich nun end
lich entschlossen. Man isl allseits der Ueberzeuguug,
daß die Aktion, wenn sie entsprechend durä>geführt
wird, rasch und erfolgreich beendet werden kann. Ge-
schieht dies nicht, so wird man sich im Md i z alle
folgen der unangebrachten Nachsicht und der began
genen Versäumnisse zuzuschreiben haben.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 25. April.

Die Polit ik" kritisiert die von der Brünier
Gemeindevertretung gegen die Errichtung einer c z e '
chischen U n i v e r s i t ä t in der m ä h r i s c h e n
Landeshauptstadt beschlossene Resolution, indem sie
den deutschen Charakter Ärünns negiert und betont,

Feuilleton
Das Leberle.

Hl'Uloitsks von V . H r i n i n V .
' i , , (N>uhl>n!̂  vrrbolcl!)

> Dn, " ^ vortlang die Jagd.
Schlagen^. PWsen llnd

i^ ' ' ' E c i n I ^ ^ ^ uelstllnmite nach nnd nach', ein
^ ^ . ' "^ w«tt^' , i , ^ scharfem knalle das Eä>o
'^lrd^ ( z ^ ^ - e n obersten ^iä»ten,oipfeln der ver

, Äuf ^ ^ l ' nuch der sinfendi.'n Sonne hing.
" ^ hatt' " ^ ° " ^ ^ ' le i ten umschlossenen Wald-
l> ^ her, ' " " " ^^' Strecke gelegt, (5s uxrren nur
>^lcll>r„ l ^ ^ " ^ " Oberförster Ollendorf für lMte
,^e> i ^ , ^ - llnd so blieb das Ergebnis der zwei

nur bescheidenes. I n ,
> "^Cl p, ̂ " ^ ' ^ " Wiese sah man friedlich neben
^ ' z w ( ? d e n ' c j ^ ftattlicheil Rehbock, einen

l ! ' ^N lwlfi ^ '^ '" " ' ^ ^ u .^aninclM.
^ ^ t e r ^^ ^ ' Dntzmd stockbeivassiveter. annselig ge>
? ^ ' ^ s " l ' " l l " ' nrit einem Naldloart Wache
n > r i , -es? "^ ^agdbente. Vl i t den l is t ig an den
. N̂o ^ " ^ " ! ^ n Hunden erMen bc.ld darauf die
! ' s ,?^u l tn?^^^ l ' t . Neben dein ObMör-ster, einmi
k?. "t Hlol ^ ^ ^ " " ^ ' " " i g e n Manne, hiipfte der ^a-
l>iix^^'ln>.' "^ ' 'beu>eg»lngen hatten etwas Ner-
" l ^ ' in nn ' ' ^ " " " l e n fast ^ängl,ruhl)aftes. Er
>b?^^ (5!ei ^"NdgeseNschafteu ein uilbe^vußt to-
tz '"^lsch, ^ ' " ' " " zu snne krann'fhaft festgehalteue
^" tn t^ .^^^sprachr auch noch ihrTeil betrug. Der

l'olnt". ^ ^ ^"luuer toie der Amtsrichter Wendel
. D ^ ^ ' " ' s Nachhut,

^ ^ ' ' ^n t Ä,.'oln nun- zuerst bei den geschosse
^ "Nqolnngt,

„Ae Kapitalbock! Herr Oberfän'chter! Ae Kapital-
bock! ^rai l Gemahlin U'ärd sich freien! Ward sich
freien?" wiederholte er noch einmal. ..Hätt'n ja au
lönnm niederk-nallen . . . grad in, Schuß gestan-
den! . . . aber als ich 'n so heraustreten sah . . . mit
das sanfte, frcindliche Auge. . . nee. dacht' ich:
Mohr! 's eigentlich 'ue Hinterlist unn 'ne Gewalt-
sache . . . unu da l>ab' ich 'n au nur fremd!ich ange-
blinzelt . . . Da is er denn weggehuppt, um gleich
darauf sein schönes Labn zu verbluten. Hä! Wär nier
der Fuchs in die Veine geraten . . . hähä! Nee, nieine
Herren, da gab's keinen Pardon, da wär ich Sie uner-
bittlich gewesen. Nu, ä ander Moa l ! "

Treiber nnd Waldwart gnckten erst die anderen
Herren an. l lnd als sie deren (Gesichter vergnüglich
lachen sahen ob der Rede des weichherzigen ssabrikan'
ten, da stimmten auch sie in das Lachen ein. —

Ein Karren wurde vorgefahren und das Wild
darauf gelegt.

„So Vartnch!" sagte der Oberförster. „Weiden
Sie daheim den Vock gleich aus und sagen Sie meiner
^irml: 'nen scl>änen Grnß. und sie möchte um mtü Uhr
die Leber gebraten fertig halten."

„Ja wohl! Herr Oberförster!"
Waldwatt und Treiber ve.rsäpvcmdeu in dem

abendlichen Walde.
T^r Oberförster hatte nach der Uhr geschen.
..Bald sechs", sagte er. „Ich denke, ureinc Herren,

wir begießen erst 'mal. ehe. wir zum Lebersch"l"llse
daheim gehen, den Erfolg der l>eutigm Jagd im Gê
iueindeivirtShaufe mit c-m paar kräftigen Manner
schoppen." . „ ,

Sanitätsrat nnd Amtsrichter sttmmten zu. Nur
der gute Mohr schaukelte mit K'oPsschütteln den Ober-
törper.

„ I h r habt gut lachen!" meinte er. nach seuwr
Art das vertrauliche „du" anschlagend. „Aber ich
armes Luder! Was ich wil l schieße, konnnt mrr, nich
vor's Rohr, und was sich so hinstellt, als wollt's
sagen: Dhu nier nichts! bei dein bring' ich's nich ider'S
Harze! Guckda! Da kommt der Mond! Sckieen guten
Abend! Da iiiuß ich immer dran denken, als ich noch
in Kanada war — da driben —" e/r deutete auf einen
Junssbuchenwald, als rausclx dahillter der Atlantische
Ozean — „seht Ih r . Kinder, das war au fo'n Abend,
iustenn'tlt wie heite, ;0tond, sMler AlRiio . . . uiu<
da . . . da habe ich einen Harsch geschossen, dm ei-stm
und den letzten wohl in meinem Laben!"

"Alles brach in laute Bewunderung aus. S t i l l '
vergnügt drückte Herr Mohr die kullerrunden Aeug
lein halb zu.

„Joa, joa! Kenn' Eich schon! Uzen wollt I h r
mich! Unn doch ist's wahr . . . unn. 5 Staatskärl
war's ai l ! Sinn äben driben doch noch ganz andere
soziale Verhältnisse als hier in unsenn deitschen Po
I^eistaat. Ach Gott. ach Gott. ach Gott! Nr^ilich,
schwimnuil mnß »ner können, sonst geht mer unter.
Ail darben unn entsagen manchmal. Äbor dafür geht s
vorwärts!" Er warf einen säpvermütigen Blick zu
dnl lMtenspitzen des nal>e>: 'Berges, über denen der
Mond still herallsstie^.

Eine Unterhaltung über deutsche mU, ameri
kanische Verhältnisse schloß sich an und man war fast
am WirtShause niiaelangi. als der Oberförster be
merkte:

„Mein lielx'r Mohr! Es konlitll den,« doch alles
auf Eharakter «uld Erziehling an. Ich würde, cm
ineiner SteNe. nicht 'mal einen Hund nach drüben
senben. der sich nicht wüßte in die Verhältnisse zn
schnken,"

(ssmtsetzuny solgi.)
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daß dieses lediglich eine deutsch verwaltete, Stadt sei.
Die rapide Entwickelung d<>r czechischen Technik in
Nrünn sei ein sprechendes Zeugnis für die Notwew
digkeit einer czeä)ische î Universität. Die Uebersiillnng
der Prager czechisckx'n Universität tue überdies dar,
dah für die sechs Millionen Ezechen eine einzige Uni»
vei-sität nicht ausreiche. Es sei traurig, das; ein so evi-
dentes Kulturbedürfnis, wie die Errichtung der mäh-
rischen Unwersität, erst die Engpässe politisä>er
Tauschgeschäfte passieren solle, bevor es den Weg zur
Realisierung finde.

Ueber die Stimmung in der l i d e r a l en P a r °
t e i des u n g a r i s c h e n Abgeordnetenhauses gibt
das Ungarische Telegraplien-.'it'orresponden^bnrean
das folgende Kommunique cnw: „Tie mehrfach auf-
getauchten Meldungen von Divergenzen, die anläßlich
des bevorstehenden l x !<>x Zustandes ini Schoße der
liberalen Partei angeblich hervorgetreten sein sollen,
jind, wir wir hervorheben müssen, absolut unrichtig
und meist auf kiidenziöse Beweggründe znrück'.u-
führen. Die Mitglieder der liberalen Pai-tei verharren
in unverbrüchlicher Solidarität auf ihrem bezüglich
der Wehrvorlage eingenommenen Standpunkte. An
der' Konsequenz dieser Haltung tnnn durch oen l x
K'X Zilstand nichts geändert werden, für den die Ver-
antwortung ausschließlich dein obstruktionistischen
Teile der Opposition zugeschrieben werden muß.
Unter diesen Umständen erscheint zu einer lx'sonderen
Kundgebung der liberalen Partei keine Veranlassung
geboten, umsoweniger, als Ministerpräsident v. S M l
dnnnächst im Abgeordneienhanse da^ Wort ergreifen
wird, um von dieser kompetenten Stelle die öffentliche
Meinnng über die Situation zu orientieren."

Unserem römifchen Korrespondenten der „Pol .
Uorr." ist von unterrichteter Seite neuerdings ver-
sichert wurden, das; der V a t i k a n entschlossen sei,
weder in der Frage der Formel nol)»« l iumii luvi t
in den Investition5bnllen der f r a n z ö s i s c h e n
B i s c h ö f e noch in der Forderung, daß der Ernen>
nnng diefer Bischöfe ein Einvernehmen zwischen der
slanzösisäjen Regierung und dein Heiligen Stuhle
vorausgehen müsse, auch nur im geringsten nachzu-
geben. D-er Kardinal-Staatssekretär Nampolla habe
sich dahin ansgesprochen, daß es ihm trotz seiner be-
kannten Geneigtheit für die republikanische Negierung
in Frankreich unmöglich sei, irgendwelche Zugestand
nisse Zu machen, wenn e5 siäi uni iucientliche Nechte
der Kirche und des Heiligen Stuhles handle, Den
noch wolle der Vatikan, bei allem Festhalten an der
in den beiden Fragen, (des nud!« nomiimvir und
der vorausgehenden Einvernehmens) eingenommenen
Stel lnng, jeden Einspruchsalt vermeiden, der
die republikanische Negierung verstimmen könnte und
daher es vorziehen, ein passives Verhalten zu beod'
achten.

I n F r a n k r e i ch wird gegenwärtig das K o n -
g r r g a t i o u s - G e s eh gegenüber jenen Ordens-
häuselii durchgeführt, die die vorgeschriebene Ermäch-
tigung nicht erhalten haben. Wie manchen Ortes die
Bevölkerung gegen diese Maßnahmen der Negierung
Protestiert, so hat sich auch ein Teil der jeht tagenden
Generalräte, jene, in denen die Oppositionelleil die
Mehrheit haben, mit Beschlüssen gegen die Regie«

rungspolirik gewendet. Unwillen erregt vor allem das
(besetz, da5 die Präfelten ermächtigt, die Gemeinden,
in denen bisher Kongregationisten den Unterricht er-
teilt hatten und in denen nnn neue öffentliche
Schnlen geschaffen werden müssen, zur Aufbringung
der Kosten der Schul Hausbauten gegebenenfalls durch
Dekret zu zwingen. Auf diese Weise kann ein Ge
meindevoranschlag durch einen Präfelturerlaß ohne-
weiteres verdoppelt, ja verdreifacht weiden, ohne daß
deu Steuerpflichtigen auch nur das Necht der Ae^
schwerde zlistände. Diese Vestimmnng scheint, wie au^
Pario geschrieben wird, selbst bis in die Reihen der
bürgerlichen Radikalen verdrossen zu haben und
wurde in verschiedenen Generalräten lebhaft mij>
billigt. Andere Departements Vertretui^gen votietten
oem Ministerium dagegen Tankadressen und beglück
wünschten es zu seinem Vorgehen gegen die Orden.
Daß die Generalräte sich mit rein politischen Fragen
eigentlich gar nicht beschäftigen dürfen, wurde fast
überall außer acht gelassen.

Mau schreibt aus London: Seit den Ereignisjen
in E h i n a , die zur Intervention der europäischen
Mächte geführt haben, find im Reiche der Mitte be-
reits manche, R e f o r m e n il l fortschrittlichem Sinne
durchgeführt worden. Namentlich macht sich der euro
päische Einfluß in der Umgestaltung des H e e r -
w e s e n s in einigeil Provinzen geltend. So hat der
Vizekönig von Hontoug, Tschang tschi-tuug, die, unter
seinen Befehlen stehenden Truppen mit Hilfe der drei
deutschen Offiziere Topfer, Hosmann und Fuchs re
organifiert. Während Topfer die Ausbildung der
Truppen sich augelegen sein lies;, haben Hosmann
und Fuchs die militärisckM Vorbereitungsschulen mw
gestaltet. Nach Berichten eines angesehenen ostasiati-
schen Blattes besteht die Armee Tschang tschi-tungs
aus H».»XX) Mann, die in zwei Divisiouen eingeteilt
sind, wovon die eine als Leibgarde des Vizekönigs
dient, die midere znr Landesverteidigung bestimmt
ist. Die Infanterie ist mit Mausergewelir nnd Han-
baionett bewaffnet. Tie Artillerie bestellt aus zwei
Regimentern, jedes zu acht Bergbatterien mit je acht
Geschützen. Die Geschütze sind nach Kruppschem Modell
in chinesischen Werkstätten ausgeführt. DieKavallerie
offiziere tragen Säbel nach dem Muster der deutscheu
Offiziere der leichten .Kavallerie; anch das Sattelzeug
der Pferde ist deutschem Muster nachgebildet. Die
Truppen werden auf fünf I l ihre angeworben, ihre
Ausbildung erfolgt nach enropäischem, Beispiele. Die
von Tschana, tschi tung dnrchgefiihrte Armeereform ist
nicht der einzige derartige Versuch in Ehina', auch in
der Provinz Nanking ist die Armee nach enropäischem
Muster umgestaltet worden und man kann aus ge
wissen Anzeichen schließen, daß in früherer oder
späterer Zeit diese Reformen auch in anderen Pro-
vinzen eingeführt werden sollen.

Tagesneuigleiteu.
— ( N a i i o s c du rch E l e k t r i z i t ä t . ) Die

„Zeit" meldet: Prof. L5duc (Nantes) demonstrierte auf dem
letzten radiologischen Korgrcß folgenden Versuch: I n einem
Gleichstrome von schwachem inneren Niderstand wurde ein
Unterbrecher eingeschaltet, der 150 bis 200 Unterbrechungen
in der Sekunde gab. Auf den von Haaren befreiten ilovf

eines Hundes wurde eine große Kathodenplaite ° " ^ ^»
während die Anode auf dem Rücien ruhte, Wenn "a ^
rasch die ele'liomotorische Kraft it" Stromlreist Mg ' ^
treten allgemein krampfartige MuslelbewegmnM " ^ ,
Hund fällt auf die Seite und die Atmung steht ' ^ ' ^ M
wurde der Strom nachgelassen, bis die Atmung slH ^
einstellte. Nei einer bestimmten Stromsiartc verblieb v ^ ^
in einem ruhigen und regelmäßigen Schlafe mit ^ ^^ id
gleichmäßiger Atmung und normalem Herzschlage, ^
nur die Gchirntätigleit völlig unterdrückt war, Es " " ^ ,
Fell in die Höhe gehoben, geschnitten und 6 ^ ^ " ^ ^ ^ ^
ohne Abwehrbewegungen zu zeigen. Die Dauer des ,^^^>,
wurde in einigen Versuchen bis zu zwei Stunde» ve ^
Das Erwachen erfolgte Plötzlich bei UnterdrM ^
Stromes; es blieben keinerlei Gesundheitsstörungen ä , ^
- Der Versuch beweist also. bah man durch ^ ^

Slröme ohne wahrnehmbares Schmerzgefühl d« " ^
des Gehirns völlig zum Stillstande bringen lcmn, ^ ^
die Vcwegungen der Atmung und des Blutkreisläufe ,
»rächtigt werden. Man erhält auf diese Weift " ' " " 1 1 "
anhaltenden Schlaf und eine vollständige, allsieM ^
^ipfindlichleit des Körpers. Die anfangs auftreten^ ^ „
tralturen führt Löduc alls Reizung der motorifch" '

,'>urücl. , s . ^ e " ^
— ( E i n e n u r a u s e i n e m M a nnc ve 1> ' ^ j

^ o r i b e s a h u n g . ) Nach Beendigung des ^ " ^ . M
schen den Vereinigten Staaten von Nordamerika " ' ^ g k ,
land errichteten die ersteren an der Grenze g^en ^
auf einer im Champlainscc gelegenen Insel, ein " ^ ^
Zwecke, den englischen Schiffen die Einfahrt in den ^
dem Saint Laurent^lusse zu verwehren. Erst na") ^
^ort , das drei Millionen kostete, vollendet w " . ^ ^
man, daß die Insel, auf der es erbaut wurde. ^
ständig in britischem Gebiete lag. Nach langen u'^^^n
rcichen Verhandlungen zwischen den interessierte»' ^ i b
entschied mau sich endlich dahtn, daß die fragliche ^ ^ i "
fernerhin, jedoch nur unter der Bedingung in amerl ^ ^
Besitze bleiben sollte, daß das darauf errichtete 3 ' ° / ' ^ «l̂
armiert werden und daß dessen Besatzung s^.^.jH st>>^
einem einzigen Manne bestehen dürfe. Und ^ ' " ^ t i i l e " '
dieses Fort ..Montmorencl)" auch gegenwärtig m>r .̂ sgllbl
rinzigen alten Sergeanten bewacht, dessen ^ . ^ t l i l ^
darin besieht, täglich'des Morgens und Abends dlt ^
nische Flagge zu hissen, beziehungsweise abzunel)'' ^ , B
Spotte wurde das Fort von den Bewohnern der u
mit dem Namen „Fort Blunder" (Schnitzer) beleg'. ^

— ( „ W o H a b e n ' s d e n n I h r e A l . t e . ^ i l b
Bezirlshaufttmannschaft L. lam ein biederes V " ^ l ^ ,
verlangte eine Jagdkarte. „Wo Haben's denn > > " ^ ^
Die muß ich haben!" sagte der Beamte. Mi t °en ile'"
„Ich werd' sie gleich bringen", zog sich uns" " ^b<'
zurück. Seine „Alte" saß gemütlich im „Deu tsche" -v "^
einem Glase Wein. Auf dem Wege dahin grübelte vas^ ,A
lein nach. was denn der „Gestrenge" von seiner " ^ ^ s t ^
sie ist doch schon längst über die Zeit hinaus, wo ' zste«
rineLiebelei zu befürchten hätte; aber trau, schcu>> ^ j s e ^
Haupt solch einem Stadtherrn! Als das NäuerleM " ^ z M
..Alteir" erschien, die verschämt nach dem B e a m t e n ^ . >«
und sie zögernd vorstellte mit den Worten: «H" l lte h"
mei' Alte", fuhr der Gestrenge auf: „Die alte . M "
ich verlangt, Sie Scha !" > s>^

^ - ( N e i s e g e s p r ä c h e a u s I t a l i c " - , . ^
Münchener Dame teilt den „ M . N. N." einige ^ ^ F
lauschte Unterhaltungen von Ilalienfahrern ln«'- ^. ^ s ^
Peter in Nom. Herr zu zwei Damen: „Entschul^« ^ F
meine Damen, wissen Sie vielleicht zufällig, trm ^ ^
hier heißt?" — „Das ist der St . Peter." - ^ « ^ ' „ e ' ^
dacht' mir's fast." I m Kolosseum. Dame « ̂  ^
.Herrn: „Nu. sagen Sie mal bloß, was soll ^ " ^ I M
warum hat man denn nicht weiter

Den Lebenden ihr Recht!
Wiener Original-Romau von N. Ho<tner>Wrefe.

(13. Fortsetzung.)
Eine Stunde später stand er mitten unter der

lleinen Gesellschaft, welche sich um das neu erbante
K^rchlein geschart harte. Es waren doch mehr Leute
hier, als er angenonnnen. Da standen, in einer Ecke
zusammengeschart, einige Offiziere in glänzenden
Uniformen. Dort drüben drängten fich mehrere ele-
gante Iivilisten plandernd aneinander, Ein alter,
würdiger Geistlicher kam eben heran. Am meisten aber
interessierte sich Neinhold Ottmann für die Gruppe
der Hauptbeteiligten, welche die Mitte des schmalen
Plateaus einnahm. Er erkannte nur schwer in der
starken, großen Frau mit dein etwas prcchenhaften
kacheln um den schmalen, eingetniffenen Mund die
einst sehr bescheiden aussehende Verwandte Rosa
Wettborns. Fräulein Eäcilie M ü h war ganz in
swmpjeS Schwarz gekleidet. Die kleine Schleppe
rauschte pompös hinter ihr drein. Das einst graue
Haar war dunkel gefärbt und lag in vollen Puffen
und Kräuseln um die niedere Stirne. Die Wangen
blühten in einem jugendlichen Nosa, das man anf den
ersten Vlict als falsch erkannte- auch an den Llppeu
und Augenbrauen merkte man die nachhelfende Hand
nur zn dentlich, Der lange Kreppschleier wirbelte bei
jedem üufthaucl)? ein wenig empör und vollendete den
seltsamen Kontrast Mischen diesen Gewändern aller^
tiefster Trauer und dem behaglich zufriedenen, fast
lokettc-n Ausdrucke in den ^ügen des alten Fräuleins.
Nrml>l)ld lOttman!, lächelte spöttisch nnd dachte bei
1»ch rtwn5 s<>w Unni7tta?5'. Vr wnr nie ein Frnmd der

Dame gewesen. Iotzt war etwao in ihrem Gebaren,
das ihn fast anwiderte.

So war er froh, das; sie vollkommen vertieft er>
fchien in ein Gespräch mit einem bedeutend jüngeren
Herrn, der sie fast ganz in Beschlag nahm. Eine hohe,
schlanke Gestalt mit einem kleinen Kopfe, fah der
Mann noch fast knabenhaft aus, wozu das bartlose
Kinn, lvelches den vollen Mund ganz sehen ließ, sehr
beitrug. Aber das Autlit) selbst schien alt geworden
vor der Zeit, die Augen blickten nnstet hinter matt«
blonden Lidern hervor. Man sah es sofort, fo jnng er
vielleicht noch war, das Leben hatte er doch schon ten-
iu'n gelernt und wahrscheinlich von der häßlichsten,
niedngsten Seite.

„Ach, sieh da - - Üer junge Baron Stägemann",
sagte da einer der Herren hinter Ottmann, „er scheint
sich, da die ^>unge ja doch tot ist, nun mit der Alten
zu trösten."

„Eine Dame, welche ein so großes Vermögen hat,
ist nie alt", warf ein Offizier nnfelnd ein.

„ Is t überhaupt noch ein kapitales Weib. Etwas
auflackiert, aber immerhin noch annehmbar."

„Aber die fchmachtenden Blicke sollte sie lassen.
Ich bitt' ench, seht nnr hin . . . "

So schwirrte es durcheinander. Nur einer der
jungen Offiziere beteiligte fich nicht an dem Gespräch.
Er stand etwas abseits und snli swmm vor sich nieder.
Ueber dem schmalen, kühngeschnittenen Antlitze lag
eine leichte Blässe. Man sah es gleich: die übrigen,
05,5 waren wohl flotte, Tänzer, feurige Anbeter des
pikanten jungen Geschöpfes gewesen. Aber sie hatten
an die Tote kaum mehr gedacht, bis heilte die Höflich-
tcitsvflicht sie noch einmal hier zusammenkommen

lkß. Dieser eine aber nahm wirklichen s l i n c ^ F ,
hold Ottmann trat an ihn heran. Ein h ö f t t ^
ein paar erklärende Worte flogen, hin ui'd lu '

„von Mdcr" , fagtc der Offizier.
Bald waren sie in eifrigem. Gespräch. ,, ^ , ! '
„Wer ist der Herr, welcher den: alten ^ " ^n'""

augenfällig den Hof macht?" frug Neinhol , "
ich nicht irre, ein Herr v. Stägemann?" . ^ ' ^

„Stägemann, gewiß. Ein Löwe d " „„.
Gesellschaft, allerdings der Gesellschaft ^ " ^ - . i " ^ '
dritten Nangeo. Sohn eines AgentnrgeM^ (fü>
bn'5. Ungebildete Lente mit ganz neuein -U
etwas eigentümlicher Umgang für Damen-

Er brach schnell ab. , - „ ^ '
„Und doch scheint sein Name mit dem " ^ , l ^

borns in Verdindnng gebracht zu l ^ ',ni>^
Doktor Ottmann. „Und da^ Mädchen wal ^
eigen ertlnsiv. fast hochmütig!" ^ , „ c ^ ''

„Er hatte wohl anch bei ihr k«ne ^ ^
nnd auch lein anderer, anßer jener eine, ^ ^ ht.

Die schlanke Hand fnlir fast mü'ewunt ^. F>
Säbel. Verui lMnd legte der keltere seine -" ^
den Aermel der Offi^ieroblufe. „ . ,oeb.

„Verzeihen Sie! M i r tlü's noch " ' ^ t M " !,'>
stieß Joachim v. Nöoer hervor. „Um das ' s ^ M ' ^
ewig schade. So viel Lebensfreude, fo vn'l ' ^ i l ^
Lnst! Und alles tot, fort! Es ist gar >ncht ^ M ^ '
len. Und »nenn man jetzt selien mnß. u» '̂ ^ ^c i l l ^
dieser Stägemann, geschickt umsattelt, >u ^ >^
dein armen Kinde das Leben sauer " , " " " " ' ^ ^
seinen Nitterdiensten und Annäbernnge"' ^ ^ i ^
geht nicht nach den, ersten Korl'. Und ^<"!'^'',',nd ^
die Tante immer hinterher, hat ibn pouss»^
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' »'ehr' ^ " ^luialfi kommend: „Ich habe schon leine Ahnung
' ^ i e ; w schmutzige Nest heißt." An der 'lublc'
^ U g ^ " Neapel. Herr: ..Ich rate leinem, auf den Vesuv
^ Gesî ,. ^ ^ ^ ^k"< haut's einem einen Haufen Asche
schassen« ^ ^ ^ ^^ ° " ^ — ulld das Geld ist rausge-
heute nn^ ' ^ " anderer Herr: „Na, wo waren Sie denn
n > a l ^ ^ l " g s ? " ..^ Herr; „Wo ich war - warten Sie
laufen , s, schwer zu sagen. — Ich bin immer so 'rumge-
^ und ! ""^ ' " " " ^latz, wo wieder so ein Emanuel stand
'Pastor i ' " ^ "^ Straße hinauf, wo auf'n Postament ein
' ^ f t o l ? ^ ^ e m Kleide stand . . . " — Eine Dame: „Ein
dcch ^ ^ ' . ^^ meinen den Dante — Droschken waren
""chba?" " ^ H"^ ' ' " I " natürlich! Droschken waren

^ ttk^ D"'"e: «Dann war's der Dante!"
öum tzj^ ' "e c n t s e h l i c h e Ge fch i ch te ) . die man bis
3l<lg,>.:^"lfen weiterer Bestätigungen wohl mit einigen
^ A a l i ^ ""sehen muh. melden sübrussisck)e Zeitungen,
^'lttnent . ^°"p^s^dt des gleichnamigen russischen Gou-
btl Ctn>>< ^ Transtaulasien. arbeitete neulich in der Mitte
>̂«en a f " "'Ascher Eteinllopfer. Plötzlich rollte ein

l l i H ^ ^> ,Gummircidern heran, die Türen öffneten sich
'hin ^ ^klnllopfer wurde in den Wagen gezogen, ein Sack
^lohp ^ ' ^ ^s gestülpt, und fort ging es in sausendem
^'nllövs ^ " " halbstündigen Fahrt befand sich der
titles 5^s ' ^em man dell Sack wieder vom Kopse zog. in
^lnaeN I ' ^ " ^ ^"^ch e^e Tür in einen langen Gang
'"tinei s?. ^ " ^ ' ^ " "nem leeren Zimmer erblickte er
-^ gan,e " " " ' ^ " " b eine große Oeffnung. aus der ein
l'chtt h^a", Körper zitterndes Weib mit angstvollem Ge-
bit inasti"< ^ ° " ^ ' D'e den Steinllopfer begleitenden Leute,
"Ung , " ' waren, befahlen ihm nun. schleunigst die Qeff-
>n<dtl/us3^"ern. und drohten, ihn im Weigerungsfälle
^nden , ^ " ' Steine. Kalt. Maurerwerlzeuge u. s. w.
'll«ng ' „ , ^mmer, und der Steintlopfer begann, die Oeff-
Gtzi d i " ? ° " " " ' Seine Begleiter hielten ihm dabei fort-
iittern^ ^evolver vor. Es wurde ihm gesagt, baß das
^ t l "Kib eine Mohammedanerin sei, die ihren Mann
!^ l ">ün? 5"be. Nachdem die Oeffnung geschlossen war.
luhite ih, ^ ^ Steinllopfer wieder einenSack über den Kopf,
<5<chtl in ?"^ch ^en Hof in den Wagen, und fort ging die
^iisle d? ^ ' ° ^ blei Viertelstunden hielt der Wagen, man
schob x '" Steinllopfer eine Reihe Geldstücke in die Hand,
>ti>lti z^. f "? bem Wagen l)eraus. und als der Mann sich
l'chlbyi ^,'""llt entledigt hatte, war vom Wagen nichts mehr
> "u Und' ^ " " l l o p f c r eilte sofort in das nächste Polizei-
^llza^ , erstattete die Anzeige; aber obgleich eine große
^ hau^-^ '^unannschaf ten aufgeboten wurde, lieh sich
> z ^ ^ U c h i n ' e h r ermitteln.

^ la l - und Provinzial-Nachnchten.
^ lUstnnug des Landes-Versuchsweintellers.

^ i t ' i ^ ' ' ' " senhe i t vo.l geladenen Gästen fand vorgestern
- luch^,. " ' " ^ Uhr die offizielle Eröffnung des Landes-
^tien teil <!^"^ st""- An derselben nahmen folgende
3^tter t» "^esregieiungsiat Ritter v. L a s c h a n als
^tttt,^, ^ ^ l. Landesregierung. Direktor P o v ^ e als
M . y)-"^ Präsidenten der t. l. Landwirtschaftsgesell-
7>ssfs s' ' ^ ' G r a s s e l l i a l s Vertreter des Landesaus-
M ^ s / s ? " ^ " Ausschußmitglieder der l. l. Landwirt-
!n ' inn , " 'H"s l : ^ " f N a c b o , Oberforstrat G o l l ,
."' lc l l ^ " " P a v l i n . Obcrlierarzt P a v l i n . Direktor
""sse. "berlehrer 2 i r o v n i l . endlich Vertreter der

»,> 3)ie ,,,s^.
! ?«c .„.'^lenenen Gäste wurden vom .Herrn Direktor
f a c h s t . " l emer Ansprache begrüßt, in »oelcher derselbe
«^"ndtZ m alld b"vorhob. daß durch die Eröffnung

einem sowohl bei den Ge
^ j . '

""t ig ' "U-sie ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ihnr du'
s^o r^ . / ! ^up f t ist, jetzt werden sie ja lvohl einig
^gt er f '"" ' das; es m,ch ohne sie gcht. Das Gold
""^'a «..schlich doch. Ueber die Beigabe sieht er

^ r c h " ^ ^ " " Augenblicke betrat der GeMiä)e die
^läm " " H^l 'n v. Stägeinanns folgte als

l ^>!ch si" ^ l l ch - die übrigen drängten nach.
" ^ n . ^ o Ottitianu U'nrde von seinem neuen Be-
?' stehe» ^ " " t " " d kam dicht hinter- die alte Dame
/ «cht̂ te , ! I Schleier streifte fast sein Gesicht. Wer
5 "kduil» ^ Warans. Er musterte aufmerksam die
^ 9 d ^ ' "was aufdringliche Att der Ausschmii-
Etcher n,;,"!!en Gotteshauses. Und wiihrend der
i ^ l dons '' " ' " ^ ' Woi-te sprach, muhte er imiuer
i?^ckdoli '",' ^ " ' hohnvoll das schöne, stets so ge°
di ^ l i n ,Vl " " ' l ' ^ Mädchen lvohl auf all den Prunk
ii ^ ^ ' - "nd nne sehr sie lächeln würde über

s° sch/s^ ^ u Augen ihrer Taute. Nosa war stets
. T)ie ,^,^' ^^'"schonbeobachterin gewesen.
^ s c h i ^ ' " ' ^ der Trauermllsik verhallten. Man
',.^r. P^ ^' nch schnell von der Veranstalterin der

^ trat Iu - ^ "'^'^ nuseinander. Als einer der
Cir ._s ""bold au Cäcilie Muth heran.
.3lch.7 " 'nte ihn sofort.

^ ' v i e ^ ' " ? ^ ' ' " . "U^lch furchtbar trauriger Anlaß,
, l " " ' 3l^r f . " " . lieber Doktor! Ist es nicht grauen-
l" ! ^ Hl'im ' " ^ " ^ ^ ^ ' "lich doch einnittl in meincni
t^sklldert' '^. ^ "^ ' d^' "lte Wohuung aufgegeben,
^? a r ^ nnch iiumer, lueun ich durch die Zimmer
>l,̂ Und s^"U'des gmg. Jeden Mittwoch zwischen

^ ^lf, . / ' l ,r bin ich zu Hause. Hier meine Karte

(Fortsetzung folgt.)

neralversammlungen der l . t. Landwirtschaftsgesellschaft als
auch im lrainischen Landtage des öfteren geäußerten
Wunsche Rechnung getragen wurde. Der neue Versuchsteller
habe in erster Reihe die Aufgabe, den Absatz unserer heimi-
schen Weine zu vermitteln. Auch die einfachen Weinbauer
seien von der Wichtigkeit der neuen Zentrale, aus welcher
sich nach und nach ein unter fachmännischer Leitung stehender
Weinkeller entwickeln soll, durchdrungen; Beweis dessen die
große Anzahl der im Versuchsleller ausgestellten Weingat-
tungen. Der Versuchsteller habe den weiteren Zweck, die
Käufer und Wirte über die Qualität der heimischer Weine
aufzuklären, anderseits aber den Konsumenten eine Absatz-
quelle von nur echten Weinen zu eröffnen; auch sollen in der
Folge die Gastwirte barin mit der rationellen Behandlungs-
weise des Weines vertraut gemacht werden, zu welchem
Zwecke im Versuchsleller auch die einschlägigen Apparate und
Maschinen aufgestellt sind. Herr Direktor Pov.̂ e dankte dem
Vertreter der Landesregierung, Herrn Landcsregierungsrate
Ritter v. Laschan, für dessen Erscheinen und sprach zugleich
die Hoffnung aus, baß die Lanbesstelle den Bestrebungen
der Landwiitschaftsgesellschaft ihre Förderung werde ange-
beihen lassen.

Herr Landesregierungsrat Ritter v. Lasch a n erklärte
hierauf, die Landesregierung habe der Idee der Gründung
eines Landes-Veifuchsweinlellers von allem Anfange an ihre
volle Beachtung geschenkt; es sei ihr aufrichtigster Wunsch,
bah diese Idee im wahren Sinne des Wortes goldene Früchte
trage zum Nutzen und Frommen unseres heimischen Wein-
bau we sens.

Herr Direktor P o v ^ e erklärte sodann den Lanbes-
Versuchsweinleller für eröffnet und ersuchte die Anwesenden,
die ausgestellten Weinsorten einer Probe zu unterziehen.

I n den geräumigen Kellerräumen, welche sich bekannt-
lich unter den Lokalitäten des Caf5 Europa befinden, sind
drimalcn 30 Fässer mit durchwegs einheimischen Weingat-
trngen ausgestellt. An jedem Fasse ist die Weinganung nebst
dem Rainen des Ausstellers ersichtlich gemacht.

Ausgestellt haben:
1.) U n t e r t r a i n e r W e i n e , und zwar S c h i l -

cher (övwet): M . Debevc in Ardro. M . Colar^ in S l i -
novec. I v . Herzog in Volovnil. Fr. Gregoriä in Gurkfeld,
I Hotschewar in Gurtfeld; W e i ß w e i n e : I v . Herzog
in Gurtfeld, A. Ulm in Klingenfels (letzterer auch alten
Weißwein); T i s c h w e i n e : I . l^uster^iö in Semi,";
S y l v a n e r : Fr. Gregors in Gurlfeld.

2.) W i p p a c h e r W e i n e : (5 a r m c n e t : I . Schwi-
ckert in Wippach. S Y l v a n e r : I . Schwickerl in Wippach,-
Z e l e n : Fr. Kav^ic- in St . Veit; B u r g u n d e r : Lav-
renoio in Vrhpolje; S i v a : Lavren<M in Vrhpolje;
We i ß we i n e : Dem5ar in St . Veit. Ferjanöw in Goöe,
A. Vezeg in Go<e. I . Volt in Eizelj. I . Schwickert in
Wippach; w e i ß e n B u r g u n d e r : Ferja>wi<i in Slap,
K. Mayer m Lo/.e. Schloßherrschaft üanihieri in Slap;
R h e i n r i e s l i n g : Schloßheirschaft Lanthieri in Slap;
w e l s ch e n N i e s l i n a.: Ferjalwiö in Slap und K. Mayer
in Loie

Die Weinlost fiel zur vollen Zufriedenheit der Gäste aus
Denn die ausgestellten Weine — lauter Fechsung bereits
regenerierter Weingärten — sind von geradezu tadelloser
Qualität, leider aber dem großen Publikum diel zu wenig
bekannt! Es gibt darunter veritable Aouteillenweine. die
mau an ihrer Bezugsquelle um einen Spottpreis laufen
kann. Als die vorzüglichsten wurden die beiden Sorten
Riesling, der weiße Burgunder und der Sylvaner. die
Sorten Zelen, Sipa und Carmenet gelobt, welch letztere
Gattung (eine ursprünglich französische Sorte) überdies die
Gewähr dafür bietet, daß namentlich im Nippacher Tale
Weine gefechst werben, welche auch einen Vergleich mit dem
berühmten Bordeauxwein aushalten können!

Wir glauben, daß mit der Eröffnung des Landes-Ver-
fuchsweintellers eine bedeutende Phase in der Entwickelung
unserer Neinlultur eingetreten ist. und sind überzeugt, daß
derselbe sich namentlich zu jenem Zeitpunkte, wo die regene-
rierten Weingärten einen noch ausgiebigeren Ertrag als
gegenwärtig liefern werden, als eine auherordentlich wohl-
tätige Institution auf dem Gebiete unserer Volkswirtschaft
bewähren wirb.

— ( H u f n a c h r i c h t.) Heute nachts 12 Uhr 15 M in .
ist Seine Majestät König G e o r g von Sachsen, auf der
Reise von Rom nach Wien begriffen, hier burchgefahren.
Der Separatzug setzte nach einem Aufenthalle von fünf M i -
nuten seine Fahrt in der Richtung gegen Wien fort.

— ( M i l d e r e H a n d h a b u n g des G e f ä l l s -
st i n f e n v e r f a h r e ns.) Das l. t. Finanzministerium
hat an die unterstehenden Behörden einen Erlaß gerichtet, in
welchem über das Gefällsftrafenverfahren insbesondere gegen
Postbedienstete und gegen Empfänger beairständeter Waren
Weisungen erteilt werben. Denen zufolge soll nur bei nach-
tveisbar absichtlichem Schleichhandel mit Bestrafung vor-
gegangen werden. Erfolgte die Uebertretung der Vorschriften
bloß aus Versehen ober Unkenntnis, so ist bloß die nach-
trägliche EinHebung des gebührenden Einfuhrzolles zu ver-
fügen. —ilc.

— ( Z u r A b h a l t u n g v o n G l ü c k s s p i e l e n
i n V e r e i n s l o t a l i t ä ten.) Das l. t. Finanzmini-
sterium hat im Einvernehmen mit dem t. t. Ministerium des
Innern bezüglich der Abhaltung von Glücksspielen an sämt-
liche Unterbehörden nachstehende Verordnung erlassen: Aus-
spielungen von Waren auf eigene Ziehung gehören ohne Un-
terschied, ob dieselben auf die Vereinslolalitälen und die Ver-
einsmitqlieber beschränkt sind oder nicht, zu den nach ^ 2 «
bls Loitopatentes vom 18. März 1818 verbotenen Glücks-
spielen und dürfen nur mit behördlicher Bewilligung, welche
auf Grund Allerhöchster Ermächtiaungen falllveise erteilt
werben kann. stattfinden. Die Erteilung dieser Bewilligung
liegt in der Regel im Nirtunaslrtise der Zentralstellen. Nu i

bann, wenn es sich um Iuxlotterien handelt, lvelche auf einen
Gewinn nicht abzielen und bei welchen nur die Verteilung
von Gewinsten unter gleich vielen Losbesitzern stattfindet und
weber Geld, Gelbeffelten noch Monopolgegenstänbe zur Aus-
spielung gelangen, ist die politische Behörde l . Instanz be-
rechtigt, die Bewilligung zur Veranstaltung im eigenen Wir-
lungslreise zu erteilen. — Die Abhaltung ohne behördliche
Bewilligung unterliegt den Strafbestimmungen des G.St.G.,
beziehungsweise des Lottopatentes. —ilc.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das Militär-Verdienstlreuz
:n Anerkennung besonders eifriger und erfolgreicher Truv-
pcndiensileistung wurde verliehen dein Hauptmanne I . Klasse
Alois V e r g t e s s e l , übertomplett im Infanterieregimente
Rr. 17, Kommandant der Infanterie - Kadettenschule In
Innsbruck. Das goldene Verdienstlreuz mit der Krone wurde
dem Regimentsarzte I . Klasse Dr. Ludwig M i h e l i c s d e s
Infanterieregimentes Nr. 7 in Anerkennung mehrjähriger
besonders eifriger und erfolgreicher Verufsdicnstleistuna, ver-
liehen. Zum Kabett-Offiziersstellvertreter wird mit 1. Mai
1903 ernannt: der Kadett Adalbert T a n c s a des In fan -
terieregimentes Nr. 17. Transferiert werden die Hauptleule
I . Klasse: Hugo M a c h a c z e l des Divisions-Artillerieregi
ments Nr. 7 zum Divisions-Artillerieregimente Nr. 37 in
Radlersburg und Friedrich R i c h t e r vom Diuisions-Artib
lerieregimente Nr. 37 zum Divisions - Artillerieregimente
Nr. 7.

— ( V o r dem l. l. V e r w a l t u n g s g e r i c h t s -
h o f e ) wird Donnerstag, den 30. d. M. , eine öffentliche,
mündliche Verhandlung über eine Beschwerde der Stadt-
gemeinde Laibach wider den trainischen Landesausschuh und
wider Heinrich Ludwig in Laibach wegen einer Trottoir>
Herstellung stattfinden.

— ( Z u l a s s u n g z u r A u d i t o r i a t s p r a x i s.)
Beim t. und l. Audi tor ia l wird mit 1. November l. I . und
in. Laufe des nächsten Jahres eine größere Anzahl von Ab-
juten l"l 1200 X jährlich, verbanden mit einem SubsisteNz-
beitrage von 400 X jährlich, für Bewerber um Zulassung
zur Auditoriatspraxis behufs Ausbildung zu Verufsaudi-
wren zur Verleihung gelangen. Zu dieser Praxis weiden
solche aktive u n d n i c h t a t t i v e Militärpersonen zuge-
lassen, welche ihrer Präsenzdienstpflicht entsprochen haben,
diensttauglich sind und das Zeugnis über die zurückgelegte
j^dizielle, beziehungsweise in Ungarn über die rechtswissen-
schaftliche Staatsprüfung beibringen. I m übrigen sind die
an das t. und t. Reichs-Kliegsininisterium zu richtenden Ge-
suä?e nach Artikel X I der „Organischen Bestimmungen für
das t. und l. Auditorial" zu belegen und im Dienstwege ein-
zureichen, wobei bemerkt wirb, baß der normalmäßig gefor-
derte Nachweis der vollkommenen Kenntnis einer zweiten
Nationalsprache auch nachträglich beigebracht werben lann
und d i e e h e t u n l i c h st e V o r l a g e der bezüglichen
Gesuche im Interesse der Bewerber gelegen isl.

— ( L a n d e s r e g i e r u n g s r a t F e r d i n a n d
M a r q u i s G o z a n i j-.) Vorgestern vormittags hat sich
der Leiter der l. l. Nezirtshauptmannschaft in Laibach, Fer-
dinand Marquis G o z a n i de E t . G e o r g e s , am hie
sigen Friedhuse zu S t . Christoph mittelst eines Revolver
schusses ins Herz getötet. Die Nachricht von dem tragischen
Geschicke des Unglücklichen, den seine Witwe lind drei Kinder
beweinen, hat in der ganzen Stadt die regste und innigste
Teilnahme wachgerufen. War doch Marquis Guzani zufolge
seines untadeligen Eharalters, seines konzilianten Wesens
und seiner schlichten, liebenswürdigen Eigenart eine der be-
liebtesten, hock)geachtetsten Persönlichkeiten unsererStadt. Die
politische Verwaltung betrauert im Dahingeschiedenen einen
vl-rziiglichen. mit den Bedürfnissen der Bevölkerung intim
vertrauten Beamten, der sich zufolge seiner stets tadellosen
Amtsführung der Anerkennung und Hochachtung seiner Vor-
gesetzten erfreute und im Kreise seiner Berufsgenossen, in
der Gesellschaft und in weiten Vevöllerungsschichten unge-
mein beliebt war. Au» den Umständen, unter denen der
Selbstmord erfolgte, geht in einer jeden Zweifel ausschließen-
den Art hervor, daß Marquis Gozani in einem Zustande
völliger geistiger Umnachtung zur tobbringenden Waffe griff
und einem Leben ein Ende machte, das nur treuer Pflichter-
füllung geweiht war. — Marquis Gozani war im Jahre
1847 in Laibach geboren, trat 1871 in den politischen Ver-
waltungsdienst, worauf er bei verschiedenen Bezirtöhauvl
Mannschaften Krains in durchwegs belobter Verloendunst
stand. I m Jahre 1884 wurde er zur Dienstleistung im l. t.
Ministerium des Innern einberufen, kurz daraus zum Min i
sterialvizesetretär befördert. I n seine Heimat zurückgelehrt,
war Gozani als Bezirlshauptmann in Tschernembl und sohin
in Adelsberg tätig; 1895 mit der Leitung der Bezii^tshaupt-
Mannschaft in Üaibach betraut, wurde er 1897 durch die
allergnädigste Verleihung des Titel» und ClMatters eines
Landesiegierungsrates ausgezeichnet und wenige Jahre
nachher definitiv in die V I . Rangstlasse befördert. Die um'
sichtige, ersprießliche Tätigkeit, die Marquis Gozani cuf
seinem Posten entfaltete, sichert ihm namentlich auch bei der
Bevölkerung des Bezirkes Umgebung Laibach ein ehrenvolles,
dankbares ^Andenken in weitesten Kreisen. Er ruhe i»
Frieden! — Das LeickM'eaänanis findet heute um ^ 5 Uhr
nachmittags von der Totenkapelle aus auf dem Fricdhofe zu
St. Christoph statt.

— ( I m s t i i b t i s c h e n V o l t s b a b e ) wurden vom
8 März bis 4. April insgesamt 2285 Bäder abgegeben, und
zwar für Männer 1881 (davon 1350 Dusche- und 531
Wannenbäder), für Frauen 404 (davon 70 Dusche- und
328 Wannenbäder).

( E i n e H i in me l se r sche i n u n g.) An den
Abenden des 1. Mai und der folgenden nächsten Tagr. vor-
ausgesetzt, bah schönes Wetter herrscht, wird ein interessantes
astronomisches Phänomen zu beobachten sei». Um diese Zeit
zieht der Planet Merlur in östlicher Richtung ungefähr an-
berthalb Grade südlich an d<n Plejaden vorbei. Man wird
die interessante Himmelserscheinung auch mit freiem Auge
beobachten tonnen.
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— ( A l l e r h ö c h s t e S p e n d e . ) Seine l . und l.
Apostolische Majestät haben für die durch Feuer geschädigten
Bewohner der Ortschaft Maline, politischer Bezirk Tscher-
nembl, eine Unterstützung von 1500 X aus der Allerhöchsten
Privatlassa allergnäbigst zu bewilligen geruht. —r.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m p o l i t i s c h e n
D i e n s t e . ) Der t. t. Landesrcgierungs-Konzeptspraltilant
Johann L i n i n g e r wurde der Nezirlshauptmannfchaft in
Laibach zur Dienstleistung zugewiesen.

— ( P r ü f u n g e n f ü r A r b e i t s l e h r e r i n ne n
u n d K i n d e r g ä r t n e r i n n e n . ) An der hiesigen l. l.
Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt beginnen die Lehr-
befähigungsprüfungen für Arbeitslehrerinuen am 4. Juni ,
jene für Kindergärtnerinnen am 12. Juni .

— ( D i e neue F a h r o r b n u n g de r t. l. p r i v.
S ü b b a h n ) . welche mit 1. Ma i in .straft tr itt, weist für
Laibach nur geringe Aenderungen auf. Der in der Richtung
W i e n - T r i e f t bisher um 5 Uhr 35 M in . nachmittags
hier eingetroffene Schnellzug wird nunmehr 4 Minuten
später einlangen und 4 Minuten später (um 5 Uhr 44 M in .
nachmittags) abgehen; der bisher um 11 Uhr 55 Min . nachts
eingetroffene Postzug wirb um 12 Uhr 2 M in . anlommcn,
aber zu der bisherigen Zeit (12 Uhr 35 Min.) abfahren: der
bisher um 12 Uhr 43 M in . nachmittags eingetroffene Post-
zug wird 3 Minuten früher einlangen', jedoch auch weiterhin
um 12 Uhr 58 M in . abgehen: endlich wird der Postzug
Mürzznfchlag-Laibach künftighin statt um 9 Uhr 35 M in .
nachts um 9 Uhr 33 M in . nachts eintreffen. — I n der
Richtung T r i e st-Wien greifen folgende Aenderungen
platz: der bisher um 11 Uhr 23 M in . vormittags eingetrof-
fene Schnellzug wird 4 Minuten früher einlangen und 4 M i -
nuten später (um 11 Uhr 25 Min,) abgehen: der bisl^er um
5 Uhr 21 Min . nachts abgegangene Postzug wird 1 Minute
flüher. der bisher um 2 Uhr 53 M in . nachmittags abgegan-
gene Postzug 2 Minuten fpäter abfahren; endlich wird der
bisher um 6 Uhr 16 M in . früh abgegangene Postzug Lai-
bach-Mürzzuschlag 2 Minuten früher abgehen. — Die son-
stigen Fahrzeiten bleiben ungeändert.

— ( G e w e r b e be we g u n g i n L a i b a ch.) I m
Laufe des Monates März haben in Laibach Gewerbe neu
angemeldet. beziehungsweise Konzessionen erhalten, und
zwar: Dr. Josef Verg, Spitalgasse Nr. 7. zahntechnisches
Gewerbe als Zahnarzt; Josef Murn i l , Nessclstraße Nr. 3,
Handel mit Spezereiwaren und Delikatessen. Detailverlauf
vou gebrannten geistigen Getränlen, Ausschaut von Wein
und Bier und Verabreichung von talten Speisen; Antonia
Röttig. Neitschulgasse Nr. 2, Bügeln von Wäsche; Otto
Eeydl. Spitalgaffe Nr, 7, Handel mit Mundwasser und
Zahnbürsten; Franzisla Kircelj. Resselstraßc Nr. 12, Erzeu-
gung und Verlauf von Strickwaren: Anton Steiner, Ziegel-
straße Nr. 25, Gemischtwarcnhandel; Josefine Achtschin,
Wolfgasse Nr. 8, Erzeugung von Wäschcrcmigungsstoffen:
Otto Schmidt, Auerspergplatz Nr. 1, Gcmischtwarenhandel;
Eduard Kimnic, Kralauerdamm Nr. 26. Tischlergewerbe;
Angelo Jop, Poga^arplcitz. Handel mit Südfrüchten und
Gemüse; Michael Weiß. Neitschulgasse Nr. 1. Hufbeschlags-
geweibe; Franz Kra^lovn'. Jalobslai Nr. 21, Handel mit
Möbeln und Koffern; Johanna Slrabar, Rathausplatz Nr.3.
Damenfchneiderei; Josef Paulin, Marienplatz Nr. 1, Handel
mit Brennmaterial; Johann Spol jar iö. Floriansgasse
Nr. 37. Handelsagentur; Johann Kunstl. Levstikgassr
Nr. 13, Holzhandel; Franz Tesnar. Poga^arplatz. Verlauf
von Obst und Grünzeug; Iatob Majce, Rabetzlystrahe
Nr. 12, Reinigung von Schuhen im Freien; Maria Nupin.
Froschplah Nr. 2, Gemischtwarenhanbel; Andreas Vitenc.
Schulallee. Verlauf von Fleisch und Würsten; Johann Zor-
man und Franz Stafar. Quergasse Nr. 4, Möbel- und Vau-
tischlerei; Franzisla Golob, Karolinengrunb Nr. 1, Ge-
mischiwarenhandel; Moritz Marbetschläger, Iuröiövlatz
Nr. 2. Verlauf von Gi f t ; Elisabeth Iuhant. Domplah
Nr. 19. Verlauf von Tonwaren; Karolina Tinta. Poga<-ar-
platz, Verlauf von Obst; Franzista Gr5ar. Iatobslai Nr. 7,
Trödlergewerbe; Ursula Kre<", Iudengasse Nr. 8, Verlauf
von Speisen. — Anheimgesagt, respektive faktisch aufgelassen
wurden folgende Gewerbe: Friedrich Hodschar, Alter Markt
Nr. 19. Gemischtwarenhandel; Franz Löw. Römerstraße
Nr. 16. Bäckergelverbe; Firma Kham <k Murni t , Nessel-
straße Nr. 3, Handel mit Spezereiwaren und Delikatessen,
Schanlgewerbe und Detailverlauf von gebrannten geistigen
Gctränlen; Iatobinc Kastncr, Oradi56e Nr. 7. Gemischt-
warenhandel; Firma Schmidt H: Iurjevec, Auerspergplah
N l . 1, Gemischtwareuhandel; Jakob Hafner, Südbahnstraße
Nr. 1, Gast- und Schantgewerbe; Maria Zaloini l . Alter
Weg Nr. 1. Gemischtwarenhandel; Peter Kozjet. Peters-
straße Nr 12. Zimmermeistergewerbe; Maria Neli<", Peters-
strahe Nr. 43, Damenschneiberei; Matthias Ian,^a, Frosch-
platz Nr. 5, Gemischtwarenhandel: Franz Kra5tovi<', Jalobs-
lai Nr. 21, Verlauf von Koffern; Marianne Planobec.
Peteröstraße Nr. 38, Greislerei; Josef Praprotnit. Karo-
linengrund Nr. 6, Verkauf von Steinkohle; Johann Ma-
rinta, Ziegelstraße Nr. 34, Verkauf von Saueilraul.

— ( F ü r d i e städtischen A r m e n . ) Herr Anton
S l u b i c . t. l. Gymnastalprofessor i. N., hat für die städti-
schen Armen in Laibach den Betrag von 30 lv gespendet.

— ( I m P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l ) ist
in der laufenden Woche wieber eine interessante Wanderung
durch Rom ausgestellt. Nebst verschiedenen Straßenansichten
fesseln unsere Aufmerksamkeit namentlich die Ansichten des
Innern der Peterslirche und darunter die verschiedenen
Grabmäler, die Ansichten vom Vatikan, weiters das Pan-
theon, die Engelsburg, das Kolosseum, die sonstigen Ueber-
reste aus der römischen Zeit ?c. Die Photogramme sind von
hervorragender Schönheit, — Die nächste Woche bringt eine
Reise in (5 o ch i n ch i n a.

— ( P f e r d e - u n d W a g e n l l a s s i f i l a t i o n
i m V e r w a l t u n g s b e z i r k e L i t t a i . ) Die heurige
Pferde- und Wagenllassifilation für den Bereich des politi-
schen NcVnlee Üittai findet c», nachstehenden Tagen und

Orten statt: 1. Klassifilationsort Sittich: 4. Ma i für die
Ortsgemeinden des Gerichtsbezirles Weichselburg,, und zwar
Bulovic. Dob, Großgaber. Podborät, Praprec'e, Temenica.
Zagorica und Stoclenborf. I I . Klassifilationsort Sittich:
5" Mai für die Ortsgemeinden des nämlichen Gerichts-
bezirles. und zwar Rodockrndorf, Oberdorf, Mullau. Obl'r-
gurl, S t . Veit, Grohpccc und (,','e5encc. I N . Klassifitations-
ort Weichselburg: 6. Mai für die Ortsgemeinden Dedendol,
Lalna, Kreuzdorf, Lestovec. Leutsch, Draga. Polic, Pösen-
dorf und die Stadtgemeinde Weichsclburg. V I . Klassisila-
tionsort St . Mar t in bei L i t ta i : am 7. Ma i für die Orts-
gemeinden Villichberg, Gradier, Hötitsch. Krehnitz. St.Lam-
precht, Littai. Mariatal. St . Mart in . Moräutfch. Rohbüchcl,
Trebeleu und Watsch. Gerichtsbezirt Littai. V. Klassifila-
tionsort Sagor: am 8. Mai für die Ortsgemeinden des Ge-
richtsbezirtes Littai. und zwar Arschische. Kandersch, Ko-
lovrat, Kotredesch und Sagor. — Jedesmaliger Beginn der
Klassifikation um 7 Uhr morgens. —il<.

— ( T o d e s f ä l l e . ) Gestern früh 5 Uhr starb hier
nach langem Leiden Frau Ialobine S u f t a n , Witwe nach
dem gewesenen Kaufmanne und Handelslammerpräsidentcn
V C. Supan, und die Schwester des Herrn Banticrs I . C.
Mayer, im 64. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis der in
den weitesten Kreisen bekannten und wertgeschätzten Dame
findet heute nachmittags um 6 Uhr vom Trauerhause,
Franz Iosefftraße Nr. 11, aus statt. — Gestern nachmittags
verschied hier Frau Anna C e r n f t e i n , Witwe nach dem
Militär-Vauverwaltungsoffizial Ernst Cernstein, im 76. Le-
bensjahre. Die Beerdigung erfolgt morgen nachmittags um
5 Uhr von der Petcrsstraße Nr. 20 aus.

— ( D i e sechste S i t z u n g des v o r b e r a t e n -
den A u s f c h u s f e s f ü r d i e L a n de s l e h r e r l o n -
f e r e n z ) wurde am 23. d. M . im Gebäude der t. l, Leh-
rerbildungsansialt abgehalten. Die Beratungen erstreckten
fich auf die Ziele des Unterrichtes in den Realien; Referenten:
für den erdkundlichen und den geschichtlichen Unterricht Herr
Lehrer 5 ega , für den naturkundlichen Herr Lehrer B e r -
n o t ) , des Zeichenunterrichtes (Referent Herr Oberlehrer
< 5 e s n i l ) und des Unterrichtes in den weiblichen Handar-
beiten (Referentin Fräulein S a r l) . I n der nächsten
Sitzung wird die Beratung über ein paar offen gelassene
Fragen zu Ende geführt werden, die Schlußdebatte über die
Unterrichtsziele fämtlichcr Lehrgegenstände stattfinden und
der Bericht des Herrn Oberlehrers T o m a n über die
Grundzüge für die Verteilung des Unterrichtsstoffes ent
gegengenommen werden.

— (V e r e i n d e r A e r,; t c i n K r a i n.) Die nächste
ordentliche Monatsversaminlung findet Mittwoch, den
29. d. M., um '/26 Uhr abends im Landeslrantenhansc mit
nachstehender Tagesordnung statt: 1. Mitteilungen des Vor-
sitzenden. 2. Demonstrationen. 3. Eventualia. — Nach der
Versammlung gesellige Zusammentunst im Hotel „Elefant".

" (V e re i n s g r ü n du nge n,) Wie man uns aus
Wien mitteilt, wirb der Verband der Maler. Anstreicher.
Lackierer und verwandter Berufe Oesterreichs in Wien einc
Ortsgruppe in Laibach errichten und hat die Vereinsstatuten
bereits an dic Landesstelle gesandt. — Ferner haben die M i t -
glieder des Vereines Südmart in Graz beschlossen, eine
Frauenortsgruppe in Laibach zu bilden. Die Hauptleitung
des Vereines hat ebenfalls die Satzungen der kompetenten
Behörde in Vorlage gebracht. —!-.

— ( D i e R u do l f s w e r t e r F e u e r w e h r ) hat
ihr Requisiten-Inventar um eine Nürnberger Balance-Leiter
aus der Feuerlösch-Gerätefabril des Justus Christian Braun
in Nürnberg vermehrt. Die erste Uebung mit dieser über-
aus prattischen Leiter fand am 16. d. M . auf dem Haupt-
platze in Rudolfswert statt. Die Leiter lann in gestreckter.
Lage nach rechts und links geneigt oder um ihre eigene Achse
gedreht werden, ohne daß hiebei das Gestell verrückt oder die
Leiter vorher zusammengeschoben werden mühte. Zur Vedic-
iping derselben gehören nur 4, zum Transporte 8 bis
1̂2 Mann oder ein Pferd. Sie lostet lolo Rudolfswert
1400 X . -<>—

^ — ( A l p i n e s.) Wie wir im „Planinsli Vestnil" lefen.
wird nunmehr der Vergsteig von der czechischen Hütte zum
Tnrsl i xleb um eine volle Stunde türzer sein. weil die cze-
chische Filiale eine neue Verbindung direkt vom Sanntaler
Sattel zum Turs l i öleb angelegt hat, su daß der Abstieg zur
Hütte auf dem Otre^elj und dann wieder der Aufstieg zum
Tursti /.leb nicht mehr notwendig erscheint. — Die neuge-
gründete Kronauer Filiale des slovenischen Alpenvereines
zählt bereits 95 Mitglieder. Zum Obmanne wurde in der
Hauptversammlung, welche am 19. d. M, in Aßling statt
fand, Herr G u « t i n gewählt.

— ( D e r K a m p s g e g e n d ie T u b e r k u l o s e . )
Die im Jänner dieses Jahres erfolgte Konstituierung des
„HilfsVereines für Lungenkranke in den österreichischen Kö-
nigreichen und Ländern" veranlaßte Seine Exzellenz den
Herrn Ministerpräsidenten v. K 0 e r b r r , neuerlich einen
den Kampf gegen die Tuberkulose betreffenden Erlaß an die
Statthaltereien und Landesregierungen herauszugeben. I n
demselben wird den Beamten die Unterstützung des neuen
Neichsve reines zur Bekämpfung der Tuberkulose ans Herz
gelegt und der Wunsch ausgesprochen, daß nach Mußgabe
der vorhandenen Kräfte der amtliche Apparat an den hu-
manitären Bestrebungen des Vereines sich beteilige.

" ( M i t de r A h l e i n d a s A u g e gestochen,)
Der 29 Jahre alte Schuhmachergehilfc Franz Kreuzthaler
aus Friesach in Kärnten. bedienstet beim Schuhmacher Franz
Brenner in Gottschce, stach sich während der Arbeit mit einer
Ahle in das linke Auge und verletzte sich schwer. Er wurde
ins hiesige Krankenhaus gebracht.

'' ( U n f a l l b e i e i n e m B a u e . ) Der Stullateur-
lehrling Elias Moriott i stürzte vorgestern vormittags beim
Baue des Korsitaschen Hauses an der Bleiweisstraße vom
Gerüste etwa sechs Meter tief auf die Straße und erlitt so
schwere innere Verletzungen, daß er mittelst Rettungswagens
in das Kranlenhaus gebracht werben mnßie. Moriott! hatte

auf das Gelüst einen Sack Gips gebracht und wollte von Y .̂
den Weg durch das Fenster nehmen. Hiebci verlor e
Gleichgewicht und stürzte herab. ,^,

'-' ( E i n u n r e d l i c h e r F i n d e r . ) Am 24. o< „
verlor auf der Polanastraße die Schülerin Kary. " " A ^ z
im Marianum. ein Geldtäschchen mit 85 I> I " ^ m ̂ eb
Geld fand der gewesene Schlosserlehrling Paul ^ e o ^
wohnhaft Polanastraße Nr. 60. und behielt es f " ' ' ' ^ s l -
rr das Geld zu verausgaben begann, lenlte er die ^ ' ^ ^ , ,
samlcit der Polizei auf sich und er wurde verhaftet-
fand bei ihm noch 74 Iv 40 k. das übrige Geld ha>
in Gesellschaft von drei Fleischerlehrlingen bereits verb"»

" ( S c h e u e s P f e r d.) Vorgestern um 8 Uhr « „
scheute auf der Schlachthofgasse das Pferd des H " ' ^ ' . M ,
Elias Predovw infolge Mißhandlung seitens eines Mc /
und ging durch. Auf der Polanastraße lief es i " d a ^
Nr. 60 und lam in die Küche des MaurerpoUers 6 , ,^
Wcilgoni, wobei es die Küchentür einrannte. Aus d e l , ^
verjagt, lief das Pferd in den Predovn-schrn Stall aw >
bro/platzc. Ein Unfall ereignete fich nicht. <",sen«

" (K l e i n e D i e b st ä h l e.) Der Fleisch""" ' ' ,„
Johanna Jäger, wohnhaft Hradctztyborf Nr. 24. " " l ,,,
der Schulallee eine Plache im Werte von 16 ^ . ,n»ld<
- Die Arbeitersgattin I . A.. wohnhaft in GlcinG ' ,„
gestern vormittags in dcr Schulallce von der ^ ^ 1 ,
Anna Klinstelj beim Wurstdiebstahle ertappt, ^ m ' " "v,ittz-
ließ die diebische Arbeitersgatiin durch einen S i c h " " ^
Wachmann abführen. — Dem Arbeiter Franz '" , ^ a A
Tinovo. Gemeinde Zabulovje im politischen ^zute ' .̂
wurde gestern früh in einem Gasthause in der V / ^ l i ^d t t ,
eine Kiste mit alten Kleidern im Werte von 10 l^ " ^ ^ r ^

" ( T a s c h e u d i e b s t a h l.) Gestern nachmittags ^ ^
bei den Schaubuden in der Lattermannsallce der ^
Wächtersgattin Gertraub Magister, wohnhaft ^ " ^ " 1 „
Nr. 24. aus dcr Rocktasche ein'Geldtäschchen mit 6 ̂  ^
gestohlen. .,^,.d

" ( V e r l ö r e n) wurde am 24. b. M . nachts w a ^
dcr Fahrt von St . Pekl bis Laibach oder ans dem ^
durch die Bahnhofgassc eine Brieftassche mit 190
einer Photographie. . ^ M

"' ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) Em " " l , ^ ,
verlor vorgestern nachmittags unbelannt wo in der ^
eine goldene Uhr im Werte vou 140 X . —- ^ 1 1 ot'
Theresia Falle, wohnhaft Maria Therefienstraße Nr. ^ ' ^
lor am 25. d. M . nachmittags auf der W i e n e r s t " " ^
Geldtäschchen mit 4 l< 38 !,. einem Ringe und e,»e" '
p'sse. ' . . . « s i ^

— (Nach A me r i la.) Vorgestern nachts, h a ^ ' ^ ,
vcm Südbahnhofe aus 1<>2 Personen nach A n l e r i l a ^ ^ ^

Theater, Dunst und Literatur.
— ( G e i g e n n 0 t.) I n Musitertreisen wird abc^^

die drohende Gefahr einer Geigcnnot besproche»- 77 ^M>
mich momentan noch nicht an fchönen alten '^ / ,^tt"'
Geigen mangelt, so ist doch ihre Zahl und ' "^ .)< ̂  ^ l
Grade auch ihre Dauerhaftigkeit beschrankt. ^ "M is te l '
später mnß die Zeit kommen, in der nicht nur ^ / ^ i , d ^
werte von Strabivari, Amati nnb Guarncrius vel>^ ^ „ie
ober wertlos für den Spieler geworden, sondern a ^ ,
Werle ihrer Schüler und anderer berühmter ^^^chvel
von einem ähnlichen Schicksal bedroht sind. Für de" , » ^
ständigen und Kenner ist dies schon seit einiger 3 ^ / ' ' ,̂>
dige Quelle der Sorge, und ihre Aufmertsamleit >! ̂ ^ , j
letzten Jahren besonders durch die Teuerungspre'ie
gelenlt worden, 1 1 !Ü

— ( I ' 0 p n r u i Ic.) Inhal t der 4. Nummer: ^ ,
Be 5 e l : vVs! i n te r im ! 2.) Dr, Josef T o m » " " ^ »"''
grammatische Verhältnis der Rückbezüglichst in So? ^ ,
Wissenschaft. 3.) L. F e t t i ch - F r a n l he i m : ^ ^
der Lehrer die einzelnen Gegenstände zum Erzieh - . ̂ »
anwenden? 4.) V. P n l t o : Schwere und Gewick^'^ya"
I v a n o b ! 5: Das Schulwesen im Auslande. 5 ^ «
5 e g a : Pädagogische Streiflichter. 7.) LiteraN'" ^,
8.) Umschau (Feuilleton. Päbagogisck)« Nachlest. " , ^c

— ( 1 ' l a n l n ^ k i V V n t , n i l c . ) 3 " " y ) I "
4. Nummer: 1.) I . M l a t a r : Jalovec und NaZol ^ ^ . , 1 "
M a c h e r : Gletscher. 3.) Aufruf zum Aufbau der'.^ ^ , ,
in Zajczera. 4.) Vereinsmitteilungen. 5.) Versch>e
teilungen. ^^?<

Telegraulme .
des k. k. Telegraphcn-ßunespülldenj-Al""

Die Mandschurei-Angelegeulieit. ,

W a s h i n g t o n . 25. Apri l . (Neuter' M ^ Iss'
Staatssekretär Hay empfing vom Präsidenten N ' " ' . z, ^
strultionen. betreffend die ^Mandschurei-AngelegeM ^ ^
amte des Staatsdepartements erllären, Amer ' " „ ^ ^
leinem gemeinsamen Proteste, wie es als sicher " w " ^ M
den war. teilnehmen, obschon sein Vorgehen, ^ '^^.ssiel^
unabhängig erfolgt, denjenigen anderer ähnlich "'>, jschaf̂
Mächte parallel laufen könne. — Der russische ^ ^ , ^
überreichte heute, ohne eine amtliche Verständigung ^ ^
zu haben, detn Staatssekretär Hay eine Note. w ^^,^el^'
l lärt wird. daß nichts geplant sei. was gegen
gerichtet wäre.

..D<
Z a r a . 26. Apri l , Der Bischof von Seben" ' ^ v t "

Matthäus Zannoni. ist um 1 Uhr früh nach tur.^
an Lungenentzündung gestorben. ^g ̂ v ,

N e w ?) 0 r l . 25.' Apri l . Ein Telegramm c ^ ,^>>
tiago de Chile meldet, daß nahezu die ganze ^ " . . fMaul^
mit den Banken. Telegraphenämtern und ^s . ) " ' , , , , g ^
niedergebrannt ist. da es an Wasser zur Vela" ̂
Feuers fehlte.
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" Vnik ! ^ ^ ^ ^ t > o u n < 3 » t ^ u der
/ban l Jettltttg., vei welchen das
wer? . " " ' "^ diesem Monate endet,
lluy^.'iufiichst ersucht, die weitere Prä-
die E " t>l^K<zz^8t zu erneuern, um
?ll kä« ^ ^ ' " " ununterbrochen veranlassen

Angekommene Fremde.
^ Hotel Elefant.

?>l>t " » ^ . ^ ^ ^ ' l . Gnmtar, l . l . Notar, s. Frau; Erlich.
?lllH°lt n 'N' " 3ranl l , Reisender. Vriinn. — Starl.
My. C,'>^l'ch. Kapele, Tppstein, Stühler. Swatschek. Vusel.
!°"i!'N K « . ^ " " ^ ^ Noederer. Eserniq. Rosenblatt, Reisende;
A'vllt ? ' l̂mblosch, Klampfler, Private, Wien. — Mally.
^dapeft "kumllilll. - Kaldor. Privat: Reich, Reisender.
^»'t in^' I I Wandel, Kavüe. Private. Seisnih. — Ielovscf,
" treuer V c " ' ^berlaibach. - Ferne, Pfarrer, Nraslovitz,
^biin ^''""Wder, Feistril). — Meisel. Reisender. Graz. —
^ / H ? ^ " b l i n g . " Kofi, Vaumeister, Gürz. -
i <^t un3 3 " ' Trenöcin. - Großmann, Brauer. Teltne. -
' ^ l e i t u " "ller. Neisenbe. Neichenberg. — K.zisnil. Privat,
w' ^Ntan « -kunmu. - Mescho, t. u. l. Oberleutnant, Trieft.
^ M f . ^ " ' Kim.. Neufchatel. - Pintar. Kfm.. Iarz. -

^ 1 . A " ° " " . Trifail. ^ ^ " ^ ' ̂ ^ " ^delsberg. -^l in 8 Hannover. — Majer, Privat. Neustadt.

^lnhul L ^ ? ^ ^ . l . Vondej. Reisender, Vudweis. — Drucker.
ü!' <l'bern ' Weinberger. Vettelheim. Löwl). Kämpe, Mra-

^ " ° n n ^ ' ^ " ^ " ^ ' W:en. - Pirc. Professor. Idr ia.
? " " " L ' l ? " ! " ' b " ' Eipl. - Kovzrel. Reuender, s. Frau;

^". Vum^. " ' ^ ^ » - ^- Brunner. Oberlandesgcrichtsrats«
. slm ^ " ^ Echarz. Kfm.. Graz.
N ' ^ " n ° ^ ^ . ^ l . baffler. First, Echönseld. Deutsch. P i <
h, "">Nn « '»^^«baiilu. Losser, Petritz. Heimler, Rosenblatt.
! ' Nie'n '''' ̂ ninbaunl. Mavraneta. Reisende; Friedrich,
^ U> ̂  ^i.7" Kassowitz. Jäger. Weiß. Dr. Kolaril. Reisende.
P ^ W e i ^ " ^°" ^"liboldi, ,. u. l. Leutnant, Marburg. -
^ ' V i iw. ." '^ ' ^ ' ^ Chnber. Forstmeister. Goltschee. -

'' llteil ,>, ' ^"est- " lustig, Bramer. Reisende. Graz. -
°n,. ^ l 26'n?"s l- " Fadian. Ingenieur. Ahling.
^«r. Vir^« ' " p t l l . Vernthaler, Archiltll: Fabian. Ve-
U > ' r W ^ ' . "- beinel. Ingenieur. Veldes. - Russer.
<^"ö. ^s.^,'.""°^- "- Hauber. Oberingenieur. Vriinn. -
2 " ' ' f ^ ' . ^usih. l , . , , l . Oberstleutnant, Laibach. -

Picscheim. - Dr, Iurcev, Arzt:
« <tocn ^'^^ndisch<Feistrih. ^ Pogatschnigg. ,. l. Post-
3?e- ^ '/elsender. s. Frau. trieft. — Prapretnit. Privat.
hM°n, K.„.c 'b' Weiner, Leitersdorfer. Pollal, «iedler.
H ' « r a s . " " " " " ' . Schick. Reisende; Machanel, Joachim.
' 3"t tN- »i?.' Mol,nen. Privat. Wien. - v. ikmeni. Huber,
f e s t e r ? " . ^°'-' Budapest. - Knörlcin. l. l. Vaurat.
l^'^< Nei' l^ 2' -^ ^ilally,, Privat. Äteulnarltl. - Gold-
^ t " ) , ^ ! 3 " ' Berlin. - Dr. Plcchl. Arzt, Nagybecslerel
, z^'ch. El,"?en, l- u, l. Linienschiffsfähnrich, f. Frau. Pola.
^«Itil^^Uclssenlldjunlt. Arnfelb. - Tripalo, Privatier,
' ^ ^ ^ N D a l u . a t i e n ) .

'̂Uoziehung vom 25. April 1903.

Al"z: I« l 9 65 7.
" > > ^ ^ 2 U 47 2 69 46.

Alogische Beobachtungen in Laibach.
^ ^ ^ ^ ^ 6 2 m. Mittl. Luftdruck 7W 0 mm.z ^ ^ , .̂ , ' -—

^ , ' A ?°? 5 '3 b SWVTUäBg M l v ^ n M t t l
lß ! U 7 z f ^ " ^ ! ^ 0 SW.schwach i Regen

y N. i Ä ' ^ l b ? O schwach ! vewiW ^
i s ^ ' A . ! 7 z 3 ' ^ N 8! EO. mähia teilw. heiter , 6 :i

' U ^ s Z ^ ^ ^ N. schwach ! heiter j
5 Ta,5 ^ ^ ^l windstill , heiter s 0 0

?""°«8.V^"el der Teniperatul vom Samstag 8-9',vom
^ ^ " " m a l e 11 N«, bezw. N <l«.

u » t e l .

Volkswirtschaftliches.
llaidach, 25. April, Die Durchschnittspreise anf den

heutigen Marlte stillten sich wie folgt:

P«is ^ Prei»

Wlizen Pr. <> . . 17i>u Butter pr. k^. . . 2,20—z —
Korn . . . lü Eier pr. Stück . . — 5 —!—
Gerste » . . 14 80 Milch pr. Liter . . — 16
Haser » . . 15 — Rindfleifch I» pr. kß 1 24
Halbflucht . . . — Kalbfleisch . 132
Heiden » . . 18 50 Schweinefleisch » 1 40
Hirse, weih » . . l 8 - Schöpsenfleisch » — 8 0
Kuluruz. alt » . . 14 50 Hähndl pr. Stück 1 20
Erdäpfel » . . —!— 6!— Tauben , , — 4 0
Linsen pr. Liter . — !25 Heu pr. <i . . . . 7
Erbsen » . — 3b Stroh » » . . . . 6
Fisolen » . — 24 Holz.hart,.pr.Kbm. 740
Rindsschmalzpr.lcg 2 35 —weich., » 5 40
Schweineschmalz » 1 8̂0 Nein, rot,, pr. Hltl.
Speck, frisch » 150 —Weiher, »
— geräuchert > 1,75— —

Steierm. Landes-Kuranstalt

Bad NEUHAUS bei Cilli
»llbeiasnto Akritothormo ?on 37° C. und 3t»il-Trlaknuelle. 397 Meter
über dorn Mocro; Hahnstation Cilli, 8 Stunden von Wien uiui
HiNlapest, 4>A Stunden von Agrurn, 5'/i Stundon von Trieat,
Thermilbidor, Trinihiren, elektr. Bidor, Hydro- und Theraoüierajie,

UMMEO, schwei. S»ileyasa»tlk, Eleitrotioraple etc.

p^> Vorzügliche Heilerfolge ̂ p |
bei oihun sämtlichen runes- und Nervenkrankheiten, Olcht, Bheu-
natlsmu!, BUaenleiden etc. Jegliche Art von Vewntltrangea u ml Unter-
haltungen, wie Kurniusik, Lese-, Spiel-, Billardzimmer, Lawn-
Tennis, Ping-Pong, Kegelbahn. Vorzüglicho Restaurants, Re-
unions, Bälle, Konzerte, Jagd, Fischerei, hurrlicher Park. Post-
und Telegraphen-Station. Uiitigo PTDIS«. (1615; 'J-8

Landset. Direktor uwl Badearzt Dr . A r t h u r H i e b a u m .
Auskünfto und I'rospekto kostenloH durch die Kuidiiektion.

BalaoD vom l. Mal bi» Oktober.

l Tiefbclrllblen Herzens geben wir allen Vcr-
l wandten, Freunden und Bekannten die traurige
l Nachricht, d ß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, unsere innigstgeliebte Mutter, Schwester,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau

Jakobine Supan, geb. Mayer
heute um b Uhr früh. nach langem, .qualvollem,
mit Geduld ertragenen Leiben, mehrmals versehen

l mit den heil. Sterbesatramenten im N4. Lebensjahre
! zu sich abzuberufen.
l Die irdische Hii«e der teuren Verblichenen wird
l Montag, den 27. d.M., um « Uhr nachmittags

vom Trauerhause Franz Iosefstrahe Nr. 11 auf den
Friebhof zu St. Christoph überführt und in der
Familiengruft zur letzten Ruhe beigeseht.

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werden.

Die teure Verblichene wird dem frommen Ge-
bete und dem sreundlichen Nndenlen empfohlen.

Um stilles Beileib wird gebeten.
Laibach am 2«. April 1903.

« n n a Gtor, geb Gupan, P a u l a Holzer, geb.
« u p a n , Töchter. — V m e r i « «t. Vlayer, Bruder.
— H r . Kranz T t o r , Vrneft Holzer, Schwieger.
sühne. — «osa T u p a » , geb. L u l l m a n n , Schwieger«
tochtcr. — Gämtliche V u l e l , Nichten u n d

«essen.
Kranzspenden werden im Sinne der Verstorbenen

banlend abgelehnt.
Ne,rt>lam!gea,!sta!' de« Franz Tobe» le,

^

Krainische Kunstwebcanstalt
Sternwartgassc 2, II. Stock. — Ausstellung; von Geweben
per e igenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2 - 5 Uhr. (19g) Eintritt frei.

Vlosa Nlarqnise von « o z a n i , geb Edle
von Nleol gibt ,m eigene,, sowie im Namen ihrer
Müder Ferdinanda, Gtephanie und Leo und
dem der übrigen Verwandten Nachricht, baß ihr
innigstgeliebter Gemahl, bczw. Vater, Herr

Ferdinand Marquis v. Gozani
t. l. LanbcZregierungsrat

am 25. April um 8 Uhr vormittags in seinem
57. Lrbensjahre verschieben ist.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. April, ,
um halb 5 Uhr nachmittags von der Totenlapellc
aus aus dem Friedhofe zu St. Christoph statt.

Die heil. Seelenmesse wird Dienstag, den 28. April,
um halb 10 Uhr vormittags in der Domlirche zu
St. Nikolaus gelesen werden.

L a i b ach am 2b, April 1903.
VeerdigunglauNall del! Franz Dobeilet.

Non tiefstem Schmerze erfüllt geben wir allen
Verwandten, Freunden und Befannten die traurige
Kunde, daß es wott dem Allmächtig»» gefallen hat.
llnsere innigstgeliebte Mntter. Schwiegermutter,
Grohmntter und Schwägerin, Frau

Anna Eernstein, geb. Fischer
heute nachmittags um 5 Uhr nach langem schmerz«
vollen Leiden, versehen mit den heiligen Sterbe«
salramenten, in ihren» 76. Lebensjahre in ein
besseres Jenseits abzuberufen.

Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wird
Dienstag, den 28. d . M . , um 5 Uhr nachmittags
vom Trauerhause, Petersstraße Nr. 20, auf den
Friedhos zu St. Christoph überführt und daselbst
im eistenen Grabe beigesetzt.

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werden.

Laibach am 26. April 1903.
D t t o l a r llernftein, l. l. Oerichtsadjuillt, F i n a
Geiger, Kinder. — Wenzel l lernste ln, l. u l.
Marine Verwalter i .P, Schwager. - Omi l ie«ern»
stein, Schwiegertochter. — Vled. D r . J o h a n n
Geiger, Schwiegersohn — Sämtliche V n l e l .

V««bIg!MlM!islll!t d« Franz Dobrllei,

Unseren lieben Anverwandten, Freunden und
Bekannten geben wir die traurige Kunde, daß
unser innigstgeliebles jüngstes Söhnchen

'Uepi
im zarten Alter von 3 Jahren heute sanft tnlschlnm»
mert ist.

Das Leichenbegängnis snidet am Dienstag, den
28. d. M.. um 5 Uhr nachmittag« statt.

Laibach am 26. April 1903. (1708)

Die tieftraucrnde Familie Josef Perhauz.

,(>^ksagung.
V Hh A fbeitn a i D i s o h e Sparkasse hat dem

j5f8OOKlter-Kranken- und Invaliden-

(hr e'«es ru , r P e n d e spricht im Namen
^04) «en Dank aus

^phnung
^U6{ ViHft w i v ' ZimT»ern, Bad etc., ist

A ^ R n . f l c h ' E rJavecgasse Nr. 12,

^ • ^ ^ ' "omerstrafle Nr. 9, H. Stock.

(1654) Firm. 59/3
Gen. 1. 93/4.

OUic.
Pri obstoječi tvrdki:

Narodna hranilnica in posojilnica
v Radečah

regislrovana zadruga z neomejeno
zavezo

se je izvršil v zadružnem registru:
1.) izbris izstopivšega člana na-

čelstva gosp. Davorina Podlesnika in
2.) vpis novoizvoljenega člana na-

čelstva gospoda Ivana Hallerja, po-

seslnika in trgovea v Iladeöah, ki
bode podpisoval: «Joh. Haller».

C kr. okrožno sodiSče v Rudol-
i'ovem, odd. I, dne 20. aprila 1903.

(1339) 3—3 7.5/3

Edilt. '-
Aus Ansuchen der Franzisla Svetek,

Besitzerin in Bizovit Nr. 62. wird das
Verfahren zur Amortisievuna. des der
Oesuchstellerin angeblich in Verlust ge-
ratenen, auf ihren Namen lautenden
Büchels der Krainischen Sparlasse
Nr. 260 975 im derzeitigen Kapitals-
werte von 98 l i eingeleitet.

Der Inhaber dieses Büchels wird
ausgefordert, seine Rechte

b i n n e n sechs M o n a t e n
geltend zu machen, widrigen« das Bliche!
nach Verlauf dieser Frist ohne weiteren
Parteienantrag für unwirlsam erklärt
werden würde.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. l l l ,
am 24. März 1903.

Wohnung
mit einem Zimmer und Küche, eventuell
Zimmer, Vorzimmer und Küche, Wird
asum sofortigen Bozuge gesuoht.

Anträffc au die Administration diesjr
Zeitung. («OBJ 1

i ̂ *i».> - ? J ^ ^ Ä m&%f^Mi\f Iu i t M w.k e

^^Ül^^ (weisse) Seife =
fl«r«nturt r . , n , K«rm»lf«n — « « « — — (tS«Jtt) 104-7

S sind die vorteühaftesten SpäsSClJCl l
zum Hausgebrauche! — - — - — — — — — -

Zu haben in Spezereihandlungen.

Seifenfabrik

Paul Seemann

Laibach.
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Kurse an der Wiener Börse vom 25. Apr i l 1W3. "«^offî w,Kurma,e
Die notierten Kurse verstehen stch in ltroneuwlihrniig. Die Notierung sümttichel ^ l l i»» »iib der «Ni^eise» Lose» verslel,! sich per Z iü . l . —<

Allg»m»in, ztaaisschnlb. " " " ^ ° "
«lnheill. Rente in Noten Mai

November p. K. 4'2«/n . . . 10070 100 9»
in Not. Febr.-Nug.pl». 4»°/« 100 55 100 75
,,Gllb,Iä>l.°Iul i pi.«.4'2«/i, 100 70 100 80
„ „ «prll,.0lt.pr,K,4 2°/„1N0'?0 1,»U0

»8ü4tl L»a»«los« 2«) <l. »l!°/l> 174 — l«4 -
»SilOei „ 500 l. 4»/n153 60 154S9
l««0« „ iU0 l . 4»/, 18» — 182 2«
1»«4« „ 100 l l . . . 248 — 252 -
dto. ,. »0 l l . . . »4» — 252 —

Pom.-Uanbbl, k 120 l l . b«,, . 303 — 304 10

Slaal«sch«ld d«r im A»lch»-
ral» V,ltl»t»n»nz2nig«ich»

und zändtt.
Oesterr. Volbrente, stsr., 100 si,.

per Kasse 4"/« »211^» 1»1,»>
olo, Rent« in Kronenwäh-., stsr.,

per Kasse 4°/, ia i-10 I 0 i 80
^lo. dto. dto. per Ultimo . 4°/, i u i l l » ! , 0 i 30
O<,>fttrr.Inveftition».«e«tt.stfr.. >

p « »affe . . . . 5'/,°/« »4 — 9420

«tlenbah»»«taa«lch«l».
verschrllbnnge».

«llsabethbahn in G., fteuersrei,
zu 20.000 Kronen . . 4°/» 119 70 120 70

Franz Josef-»ahn in Sill»«
(div. St . ) . . . . b>/,°/» l»9-lb l001b

«ubolf»bal,n in Kronenwühr,
ftenersrei (d!v. St . ) . . 4°/« 1N0'10,101-10

V orarlbergbahn in Krunenwähr.
fteuerfr,. 4U0 «runen . 4°/, iN0'«b 101 »5

ti« Vt»«t«schnlbverschreli»n.
«en »bglfitmp.Elsenb.NNlen.
<t!<Iclbet!,blll>n 2UU f l , <lM. b'/<«/«

von WU si »13 — Liz -
dto. Llnz-vudN). 200 l l . ö. «u. V.

ü'/.°/° 484 - 486 -
bto. Valzb."Tir. 200 fl. ö. «ü. S.

«»'/« 4«1 — 4«» —
z. »arll!udw.»V. 200 sl. «Vl.
ü°/„ von LNN fl —'— —--

«eld Uare
Vo« «t»»t« znr Z«hl«»»

üben»o«»en« Visend.'Vrtor.
vbligatione».

Vlilnbelhvahn SUN u, «X)ll M.
4°' ab 10°/» N6-— «I?--

«Mavethvllhi,, 400 u. 2000 M.
4°/, 119 35 I»0 20

Franz Iosef°V., «m, 1»»4 (bid.
St . )E l lb , 4°/» 100 l!0 INl U0

«allzilche «arl Uudwia^Vahn
(dlv. St.) Kill,. 4°/, . . . lvo^o 101^0

Vorarlberger Nahn, «m il»»4
(blv. Lt.) Kllb. 4°/« , .,00LÜ1N12z

zlaal»schnl^ d»r z2n>«l
d»l ungarisch»« Arun».

4«/„ unl>. Voldrrnte pel «ajle . 1»1 »o l i ^ n «
bto. blo. per Ultimo , . , , 1»1 !w 121-50
4°/, dto. Rente <» Kroncnwäbr.,

sttuersrei, per ttasse . . . 8V « . W ? ü
4°/i, blu. dt«, bto. per Ultimo . »8 b«> »8 /0
Nng. L t .Ms .»«» l , «old 100 l l . - - — ' -
bto. dto. s i lver 100 f l . . . . — — — —
bto. 2taat»'0bl ig. (Ung. Ostb.)

v. I . 1878 — — - -
dto. Schanlreaal. '«blbs-Oblla. —'— - -^
bto. P ram. .« , b 100 f l . - - 200 l ! «0Z ?f> !i05 ?l>
dto. bto, 5 b!) f l . — 100 l ! »Nil 5« »N4 dl>
IH«ißMe«,'Lose 4°,,, . . . . 157 SO 1d8 »0
4°/» ungar. Vruudcli»», Obllg. L8 30 100 20
4°/« lro»t. unb slavon, dett« 3925 nw zz

And»r» Lsssntl. Hnl»h»n.
»«/» Donau'Neg,-Anleihe l8?« . 10? ?b 10« L»
»nlehen der Stadt «örz . . 99 7» M ' 75
NnlehenbeiEtl lbtWien . . .104 85 105 85

bto. dto. tEl lberoo.GuId)1»4'»" 1«n'5>»
dlo. dto. (1894). . . . 99-40 100 40
bto. dto. (1898). , . . 100 »0 l»1Ü0

NorstbllU^Nnlehen, verlolb. 5°/, I03-— 100 75
4°/» Kraincr Ullndes-Vnlehen .l 99 75 - - -

Geld Uare
Vsllndbrleft »tc.

Uoblr. ally, bft. in b0I.verI.4°/» 9U 45. ion 4U
N.'österr.üonbe« Hyp.'Allsl.^/» 100^0 »u» <0
vesl.°un«. Van! 40>/Mr. verl.

4°/o 101'2ü102L5
dto. bto. bOjähr. Vtll, 4"/« 1U1li5 10li25

Eparlasse, l . eft.,«"I..v«l.4«/° ,01 40 1 0 2 -

Gis«nbllhN'pli0tltl<««
VbltgllllontN.

fferdlnlli,d«°Noidbahn <tm. 1««« l»>0 55 , „ ,85
Oesterr, Norbwesibllhn . . . l io 40,,,, 4,,
Vtaatsbahn »̂!» - 441
Gübbahn l» 3"/uverz.IHnn. Juli W8 20 »,<, .^!

bto. k^/ll 1«z-!l«5?,^
Un«,>gallz. Vahn «1,101,21,
4°/, Unlertiainer Vahuen . . 99 50 ,w 5»!

Divers, zos,
(pel Stüll).

«erzln»llcht lioft.
5°/<> Nobeolrtdlt'Lust! Vm, 1880 z?5 5N «7s 50
3°/o „ ,, lkUl, 188» „74 — 2?» -
4°/, D°nau°Dampfsch. 100 f l . . —-— — -
5°/° Donau-Negal.-^ole . . . 8U0 — ü8<< -

Nnvtrzi»»llche U»se.

Nubap.«Vasilica (Dombau) ü f l , 1» «v 1» 50
Kreditlose 100 f l 43« - 4 »a —
»lary.Lose 40 f l . « V l . . . . i?u — ,74 —
Ofener Lose 40 sl 178 ^ l a , —
Palssy-Lose 40 f l , V M . . . . <?l» — 18» -
NottnNreuz, Oest. Ves.,u, 10N. 54 L0 !>.'. iw

., ., una. .. ,, ü f l , 2? — «»—
»ubolfLose 10 f l . 7 l - - ?.'.--
3 alm-Lose 40 f l l»5 — 28!» —
<-,t,.<i!e»oi«Lo!e 40 f l . . . . L?«-—32« -
«Liener Comm.'Lose v. I . 1874 441 — 44k -
«cwlustsch. d. »°/, Pi.-Gchulbv.

d. Vobentteditanst,, Vm.i8«9 ?»— ?« -
Laibacher Loft 70-— 75 -

«,1b Ware

Nltien.

tzlan«porl'Vnl»r»
nthmungen.

»uss!« Trpl, <tisenb, ü00sl, . . 2520' »535
«au u. Velliebs<l!el. für städt.

Vtratzenb. in Wien lit. X . 50 - — -
dt». b!o. bto. lit. U . 5» ' - — -

Böl,m Norbbah» 150 f l . . . »NO — »!<»'—
«üjchtievrader !i!s. 500 f l . KM. 2,5« 24»iN-

dlo. dlo. <lit. U) 200 f l . 1023- 102?
Donn>l°Dllmpfsch<ffadr»3 - «escll,

Oe»?rr., 500 f l . t l M . . . . 8 6 > - « « « -
Dnz, Vobmbalber <i,.<j. «X» X 52» — 580 —
sseid!l,andi! N«rdl',i<«>0ll,ltM, c>?>20 5550

l»l!clNchast 200 j l . « . . . . 5«»' - 58', '-
Lloyd.ech., Trieft, Ü00 sl.KM. ?,» - ?22 -
vcftcrr, No^weslbllü» 2C0 sl. S. 448' <4»'^

btll. blo. (lit. U)2<X)fl.T. 439 50 441-^
Praz T>»lkr Gisenb. I0U»,llbgN. 2l.<» - 201 i>»>
«taatscifenbahn 200 sl. s . . . u«3 25 «84 25
KUbbllhn 200 sl, T 4A 50 45 -
Vllbuordb. Beld.-V. 2NU!l,<lM, 410 - 414
Iramwav'Ves., NeueWl,,Prio-

ritätS-Ältie» 1(x) sl, . . . 55 — L5 -
Nng.-aallz.Vise,,b.l!0<> jl,sllber 4lii» — 43» -
Ung.Westb.(«a2d'»l!lllM»0sl.T. <33'— 437 -
Mener U«eaIbat,ne»-«ll,V<I. . —-— —--

§ll«K»N.

«nglo°vefi. «anl 120 sl. . . »74 50 2^«l 5"
Vanlvereln. «Ülener, 200 f l . . 48575 486 25
«lldtr, «us« , Oesl,, 200 f l .s . . y»a - 0«4'-
Nrbi. ^»N l Hnnd. u. G. 160fl. — —--

bio, dtü. per Ultimo . . «72 50 L7»-50
KreoNK»»!, Nllg. un«., 209 f l . . 728 — 730-~
Depnstleubant, «II»,, Ü00 f l . . 42450 425-50
EölllniPte-Üll-s., NbröN., 400 k 522 — 524' -
Vir°'U.Kassenv, <liiener2U0 l . 435 — 438-'
H^püthell... i)cli.. 200sl.30°/°«.s 19? ' - 202'—

Lünderbant, Oeft., 200 si. - > " ^ ,«><
0rsterr.>-uiMr, Uanl, U0« ft, > ' ? ^ ^ , '
Unionbanl 200 f l ?", . , . ,?5"
V<r le^« ' l ln l , « l l« . . 140 f>. - l!,?

Znl>ufill»»Vnl«l»
«h«ung»n.

«llligr!.. «llg. eft., ion f l . . . l»4
Ezybier Hiiel^ und Ltahl'3"°- .^ ^ . "

in Wien 100 fl ">^. «!»-"
Glse!,d»hllw,°Lelhg..Vrste, 100fl. N« , . .
.Mbeuiilhl". Papier, u. «.'«». ' " z ^ z ^ ^
Utestuger «rauevei iou !>, . - A " « z ^ l ^
MomanHeseM«.. Oelt. «lpwe ^ " , « V
Präger <tile!,-Hilt>,.Vcs. «00 . »"«^ ^,,^
ValgV-Taij. Vtelnlohlen 100 I. b ' ^ z » o ^
..Ochlüglmüh,", Papiers, »00 sl. ^ ^ ^ ^
..Vteyrerm.". Papier,, u, V-G- » " ^ , ^ ^
Trifailer Kol)leüw,°Oes?!i. ?" st. »«» ^ , ^ « ^
Waffenf.-«»,.Oeft.!n,'«ien.I00sl. Ub4
WaggllN'llelhll!ift,,M^,inPest, ^,. ^ « l « ^

400 « - - - " » ,z.^-
Wiener VauatselllchHs! »»0 ' l - - ' " z i l , -
Meu«b«uer8iellt l '»:l 'e" ^'!- " '

z»ols»n.
»urze Hlchten. gz

«mft«dam - A Al l ' ' ' '
Deutsche P l«»e » 3 « ? " « " u
llonbon ' ^ « z ^
P a r i « "
L t . ^ e l e r l b u r « . . . . -

D«lut»n. , ^
1 1 " ««»

Dulalcn „ n t >'.,
2!».sslllnc«^2tll<le ««suilUV,
Deutsche «elchlbalilnole» < - ' ^ j « , ^H,
Italicxlsche Äautnotcn . - - , » , " l "
Nuliel^Nott» , . . , - V ^ - - ' ^ '

von H«nt«ti, lTandbrleseu, t*rlorItA(«n, Aktien,
liO««u el«., »«Tlifa und Valuten.

(6) LoB-Verftloherung.
I Ban.3c- u n d "Vvr«cla.Bl«r-Gh«scli.a,ft

Irf*lbacb, Spltaljcawie.

M i u m m i w — n i m i i • • • » i i n—•——

Privat-Depots (Safe-Deposit») r,»i.

Viriliini na Bar-Elilaf is !• tUiti Catfiit- aal a i t i l » ^ ' ' ! ^ « ^


